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Deutſchland. wickeln. Das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment nahm 
Berlin, 2. Mai. Wenn ſich heute die verdeckt im Schragen, das Regiment der Garde 
wohlgeſinnten Elemente in Staat und Geſellſchaft du Corps verdeckt in dem Gehölz des Ruinen⸗ 
ſo ziemlich allenthalben wegen des glimpflichen berges Aufſtellung. a 
N chen, ſetzte den Waldrand des Pfingſtberges und die 
ſo iſt dies naturgemäß am meiſten dort der Fall, Angermannſche Remiſe, um ſo eine Flanken⸗ 
wo die Eventualität einer Ausartung der Kund⸗ ſtellung zum Bornſtedter Feld einnehmend, das 
gebung in einen revolutionären Putſch nahe lag.] Debouchiren der beiden erſten Bataillone, welche 
Beſorgniſſe dieſer Art wurden vornehmlich ans ſich von Nedlitz aus im Vormarſch auf Pots⸗ 
den romaniſchen Staaten Europas ſignaliſin“. und] dam befanden, zu hindern. zu ein 
es kann nicht geleugnet werden, daß die P. ich- Augriff über die freie Ebene gegen die nördliche 
keit unliebſamer irredentiſtiſcher Zwiſchenfälle in Spitze des Gehölzes am Pfingitberg. 1 f 
Italien, revolutionärer Handſtreiche der „ſchwarzen Garde⸗Huſaren, in 2 Treffen formirt, ritten eine 
länzende Attacke. In dem Angenblick, wo die 
| r ntervalfen durchritten wurden und beide kämpfen⸗ 
riſchen Halbinſel, tumultugriſche Zuſammen⸗ den Parteien in dichte, undurchſichtliche Staub- 
rottungen in den Kohlendiſtrikten Belgiens, na⸗ wolken eingehüllt waren, debouchirte das Regi⸗ 
mentlich aber Straßenunruhen in Paris, Lyon ment „Garde du Corps“ aus dem Gehölze des 
ꝛc. gegeben war. Indeß iſt, von unbedeutenden Ruinenberges, formirte ſich in Eskadrons und 
und iſolirten Einzelvorkommniſſen abgeſehen, auch ritt gegen den feindlich linken Flügel an. 
in den romaniſchen Ländern der ominöſe 1. Mai ſſich der Staub verzogen hatte, ſahen ſich daher 
ohne Erſchütterungen der politiſchen Ordnung die Bataillone von Neuem durch die Lanzen der 
abgelaufen. Dieſes günſtige Reſultat iſt in Garde du Corps bedroht — immerhin blieb 
erſter Linie dem entſchloſſenen Geiſte, der an den aber noch Zeit genug, um einige wohlgezielte 
betreffenden Regierungsſtellen herrſchte, zu danken. Salven auf die einſtürmende Kavallerie abzu⸗ 
Das umfaſſende Aufgebot militäriſcher und poli⸗ geben. In dieſem Augenblick wurde das Ganze 
Seltſam kontraſtirte das rauch⸗ 
freie Pulver gegen den undurchdringlichen Staub 
der attackirenden Kavallerie. 
kritik machten die Truppen noch einen Parade⸗ 
marſch vor dem allerhöchſten Kriegsherru, der 
dann an der Spitze des 1. Garde⸗Regiments z. F. 
in Potsdam einrückte. 


— Ueber das Deutſchthum in Rußland 
ſchreibt der „Hamb. Korreſpondent“: 

In Rußland werden die Maßnahmen zur 
Unterdrückung des Deutſchthums fortgeſetzt. Der 
General⸗Gouverneur Ignatiew hat im Anſchluß 
an die neuerdings ergangene Beſtimmung, daß 
die ausländiſchen Koloniſten ſich der nächſtgelege⸗ 
nen Woloſt einzufügen haben, ein Zirkular er⸗ 
laſſen, um denjenigen deutſchen Pächtern zu Leibe 
zu gehen, die noch laufende gültige Kontrakte 


Verlaufes der Arbeitermaifeier beglückwüunſchen, 


Bande“ in Barcelona und anderen der Arbeiter 
Internationale affiliirten Induſtrieſtädte der ibe⸗ 


zeilicher Schutzmaßregeln übte auf den turbulenten Halt geblaſen. 
Janhagel einen heilſamen Schrecken, während die 
eigentlichen Arbeiter ihr Demonſtrationsbedürfniß 
durch Veranſtaltung von Umzügen und ſonſtigen 
der Neigung des Romanenthums zu effektvoller 
Inſcenirung entgegenkommenden Arrangements 
befriedigten. Wenn man im Allgemeinen dem 
1. Mai das Zeugniß ausſtellen darf, daß er auf 
ein eklatantes Fiasko der Umſturzpropaganda 
hinauskam, ſo gilt das in erhöhtem Maße von 
ſeinem Verlauf in den romaniſchen Ländern. 
Dort lag und liegt der ſozialrevolutionäre Zünd: 
ſtoff bedeutend reichhaltiger und für gelegentliche 
Brandſtifter zugänglicher umher als anderswo, 
und wenn es gleichwohl nirgends zu einer Cr: 
ploſion gekommen tft, jo liegt der Grund dafür 
zunächſt ja zweifellos in der feſten, durch ein 


Es kam zu einem 


Die Leib⸗ 


Nach der Schluß⸗ 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Orgen⸗ III ga e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Remiſe, um ſich ſpäter zum Gefecht zu ent⸗ Durch unreife, mit brutalem Uebermuth geſtellte iſt ſeit dem Antritt ſeines Amtes mehrfach über | blatt” meldet einen Streik in den Prin 
ſeine Stellung zu der Kolonialfrage von Perſön⸗ Schaumburg ⸗Lippe'ſchen Steinkohlengruben in 


folgende Stelle: 


Als 


liums zu tragen. 


an der glü 


„Da die kaiſerlich deutſche Regierung be⸗ 
ſtimmt hat, daß den katholiſchen Miſſionaren der 
Zugang zu den unter ihrer Schutzherrſchaft ſtehen⸗ 
den afrikaniſchen Gebieten offen ſtehen ſolle, ſo 
können Wir nicht umhin, Dich und die übrigen 
ehrwürdigen Brüder, welche an der Spitze der 
Bisthümer des deutſchen Reichs ſtehen, immer 
wieder zu eifriger Nachforſchung zu ermahnen, 
ob unter der deutſchen Geiſtlichkeit, welche ſo herr⸗ 
liche Beiſpiele der Standhaftigkeit, der Geduld und 
des apoſtoliſchen Eifers gegeben, Männer zu finden, 
die von Gott berufen ſind, unter jene unglück⸗ 
lichen Stämme Afrikas das Licht des Evange⸗ 
Damit dieſelben aber um ſo 
leichter dem Rufe Gottes folgen können, wünſchen 
Wir dringend, daß durch Deine und anderer Bi⸗ 
ſchöfe des deutſchen Reichs Bemühung, mit Un⸗ 
terſtützung der Gläubigen, eine Anſtalt gegründet 
werden möge, in welcher eingeborene Kleriker 
zur Uebernahme der afrikaniſchen Miſſion vorge⸗ 
bildet werden, nach Art des in Belgien gegrün⸗ 
in welchem jene Auf⸗ 
nahme finden, die das Evangelium im Konge⸗ 
ſtaate verkündigen ſollen. So wird bald eine 
edle Pflanzſtätte vorhanden ſein, aus ihr kann 
man Setzlinge des wahren Weinſtockes, d. h. 
Chriſti, entuehmen und nach Afrika verpflanzen. 
Sehr angenehm, ehrwürdiger Bruder, wird es 
Uns deshalb ſein, weun Du von dem Inhalt 
dieſes Schreibens die andern Biſchöfe des deut⸗ 
ſchen Reichs in Kenntniß ſetzeſt, und wenn Ihr 
dann alle, 18 75 Sinnes, mit vereinten Kräften 

lichen Erreichung jener Ziele arbeitet, 
welche Wir zum Wohle eurer Bürger wie der 


deten Kollegiums, 


Forderungen erreichen die Arbeiter Nichts; ſie 
hemmen im Gegentheil die gerade jetzt in Europa 
gemachten Schritte zur Erreichung geſunder Ar⸗ 
Das Füſilier⸗Bataillon be- beiterreformen.“ 

— Einem Schreiben des Papſtes Leo XIII. 
an den Erzbiſchof von Köln, welches auf eine 
Auregung der deutſchen Regierung zurückgeführt 
wird, entnehmen wir nach der „Köln. Volksztg.“ 


| 
| 


daß der neue Reichskanzler den kolonialen Une 
ternehmungen ein reges Intereſſe entgegen⸗ 
bringt und auch dieſe Seite unſeres nationalen 
Lebens nach Kräften zu fördern beſtrebt ſein 


thung des Antrags Rickert über Regelung des 
direktor Dr. Kügler mitgetheilt, daß bereits ein 
Geſetzentwurf über Beſtrafung der Schulver⸗ 
mung über die Schulzeit verbunden ſein müſſe“, 


vielleicht noch in dieſer Seſſion dem Abgeord⸗ 


lichkeiten, welche mitten in der kolonialen Be⸗Schwadowitz. 


wegunz ſtehen, befragt worden und hat bereit 7 Graz, 1. Mai. Die erſte Grazer 
willigſt darüber Auskunft gegeben. Aus den Er⸗ Aktienbraueret erklärt die ſtreikenden Faßbinder 
örterungen, über die wir uns begreiflicher Weiſe für entlaſſen und wird ſich mit andern Arbeits⸗ 


nicht weiter auslaſſen können, geht ſoviel hervor, kräften verſehen. 


ſammlungen verliefen ſehr ruhig. 
Frankreich. 


wird. 
— Wie aus dem vom Abg. Dr. Langerhans 
erſtatteten Bericht über die Kommiſſionsbera⸗ 


Beginns und des Endes der Schulpflicht hervor⸗ 
geht, wurde in der Kommiſſion vom Miniſterial⸗ 


ſäumniſſe, „mit dem naturgemäß eine Beſtim⸗ 
im Kultus ⸗Miniſterium fertiggeſtellt ſei und 


netenhauſe zugehen würde. 

— Geſtern Abend 94, Uhr verſtarb hier in 
dem Sanatorium des Dr. Oppenheim, Leſſing⸗ 
ſtraße, Se. Durchlaucht Karl Prinz zu Hohen⸗ 
lohe⸗Jugelfingen im Alter von 69 Jahren. Seit 
längerer Zeit litt er an einer böſen Geſchwulſt 
und ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich in den 
letzten Monaten und wurde unheilbar, da eine 
Operation ausgeſchloſſen war. Am 19. vorigen 
Monats wurde der Prinz in das Sanatorium 
überführt, wo er, wie erwähnt, geſtern verſtarb. 

— Man ſchreibt aus Hamburg: Aus 
dem ſüdlichen Kamerungebiet iſt die Einrichtung 
neuer Faktoreien am n ele u melden. 
Die neueſte Ausgabe der „Afrika⸗Poſt“ berichtet 
darüber wie folgt: 

„Nachdem es den erſten ebenſo euergiſchen 
als glücklichen Operationen des Lieutenants Mor⸗ 
gen (von der Batanga⸗Station) Mitte Jauuar 
d. J. gelungen iſt, der Bevölkerung am Ma⸗ 
limbafluſſe Reſpekt einzuflößen, machen ſich ſchon 


miniſters verheirathen darf. 


hieſige Blätter folgende Details: 


Kilometer vom franzöſiſchen Hafen 


Die geſtern hier abgehaltenen Arbeiterver⸗ 


Paris, 29. April. Bei Gelegenheit der 
vorgeſtern erfolgten Rückkunft des Staatsober⸗ 
hauptes ſtreckten einige royaliſtiſche Blätter ihre 
Fühler gegen das Elyſée aus, um zu erfahren, 
ob der Präſident Carnot noch nicht gewillt ſei, 
den jungen Gefangenen von Clairvaux in Freiheit 
zu ſetzen. Dieſe Fühler hatten ſogar kürzlich 
eine drohende Form angenommen; denn man 
gab zu verſtehen, daß der Herzog von Orleans 
die Trauung mit ſeiner Baſe im Gefängniß 
vornehmen laſſen werde. Unglücklicherweiſe fehlen 
dem Gefangenen zu einer Trauung die nöthige 
Freiheit, der Geiſtliche, die Trauzeugen, die 
kirchliche Verkündigung ꝛe., ſo daß die Drohung 
mit einer Agitation durch die Trauung im Ge⸗ 
fängniß etwas lächerlich herauskommt; bekanntlich 
betitelt ſich der Gefangene als erſter Rekrut 
Frankreichs; man darf ſomit die Bemerkung 
machen, daß der Rekrut es nicht alſo eilig mit 
ſeiner Heirath haben kann, denn als Rekrut muß 
er doch wiſſen, daß ein einfacher Soldat ſich 
nicht ohne ganz beſondere Erlaubniß des Kriegs⸗ 


Wie erinnerlich, wurde vor einiger Zeit ge⸗ 
meldet, daß der Oberbefehlshaber im franzöſiſchen 
Sudan, Eskadronschef Archinard, am 6. April 
Segu⸗Sikoro, die Hauptſtadt des Segu⸗Reiches, 
eingenommen und beſetzt hat. Ueber dieſes 
Reich und deſſen Hauptſtadt bringen nunmehr 


SeguSikoro, die Hauptſtadt des Reiches von 
Ahmadu Scheiku, liegt am Ufer des ange, 200 
ammako 

und 100 Kilometer von Nyamina entfernt, wo 


impoſantes materielles Machtaufgebot unterſtützten 
Haltung der betreffenden Regierungen, dann aber 
vornehmlich in dem herrſchenden Geiſte der Zeit, 
welcher, von Deutſchland, und der deutſchen Ini⸗ 
8 tiative zu ſozialen Reformen ausgehend, ſeinen 
joraliſchen Eroberungszug durch die Welt ange⸗ 
treten hat. Die Arbeitermaſſen aller Länder 
müßten doch endlich nur noch mit halbem Ohre 
| den Einflüſterungen der Umſturzapoſtel horchen, 


Elenden Afrikas Dir dringend aus Herz gelegt 
haben.“ J 


— In der freiſinnigen Preſſe fängt man an 
zu bezweifeln, daß der Entſchluß der Reichs⸗ 
regierung, das Sozialiſtengeſetz mit dem 30. Sep: 
tember ohne jeden Erſatz ablaufen zu laſſen, be⸗ 
reits ſo feſtſtehe, wie man bisher angenommen 
hat. Offenbar verſchließt man ſich nicht der 
Empfindung, daß die Vorgänge der jüngſten Zeit 
doch zu einer erneuten und ſehr ernjten Erwä⸗ 
gung der nach dem Verſchwinden des erwähnten 
Geſetzes zu gewärtigenden Eventualitäten auf⸗ 
fordern. Noch operirt man freilich mit den alt⸗ 
bekaunten Redensarten, das Sozialiſtengeſetz habe 
nichts genützt, unter ihm ſei die Sozialdemokratie 
5 b 5 nur ſtetig gewachſen u. |. w. Es klingt das aber 
dem Erlaſſe des General- Gouverneurs beſonders um fo ſeltſamer in einem Augenblicke, wo man 
geſagt, die ausländiſchen Pächter hätten ſich bei es ſich recht wohl gefallen läßt, daß auf Grund 
ihrer Aufnahme in den Verband der Dorf⸗Ge⸗ eben dieſes Geſetzes die ſozialdemokratiſchen Mai⸗ 
meinde ausdrücklich und durch Unterſchrift zu verſammlungen verboten ſind und damit eine un⸗ 
verpflichten, daß fie ihre Obliegenheiten der Ge, leugbare Gefahr beſchworen iſt. Auch die noch 
meinde gegenüber perſönlich vollziehen werden immer wiederholte Behauptung, das Sozialiſten⸗ 
ohne ſich hierbei durch einen ruſſiſchen Bauern) geſetz ſei unvereinbar mit der in den kaiſerlichen 
vertreten zu laſſen. Die Pächter müßten alſo Erlaſſen proklamirten Sozialpolitik, widerlegt ſich 
unter anderem perſönlich für Wegearbeiten Steine von ſelbſt. Das Sozialiſtengeſetz richtet ſich nicht 
fahren, und auch, wenn die Reihe an fie kommt, gegen eine auf dem Boden der beſtehenden 
im Dorfe Nachtwächterdienſte leiſten; gar nicht Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung ſich bewegende 
zu reden von den übrigen Nachtheilen, die fie da. Arbeiterſchutzgeſetzgebung, ſondern einzig und 
durch erleiden, daß fie unter die Gerichtsbarkeit allein gegen die auf den Umſturz dieſer rdnung 
der Woloſt und die Willkür der Staroſten ger abzielenden Beſtrebungen. Hinderlich für eine 
ſtellt würden. Die Pächter werden daher kaum verſöhnende Sozialpolitik kann nur eine falſche 


dieſe Bedingungen erfüllen können und viele in Ha es Sozialiſte den; rich⸗ 
harte Brbrängtiß; geratben, Handhabung des Ssozialiſtengeſetzes werden; rich 


tig gehandhabt iſt es für eine ſolche Politik nicht 
. ., Auch in Dänemark waren die Sozia⸗ nur förderlich, ſondern geradezu unentbehrlich. 
liſten eifrig bemüht, für die Feier des 1. Mai Es iſt gar kein Zweifel, daß ſich Viele in dieſer 
Propaganda zu machen, die Agitatoren waren Ueberzeugung heute beſtärkter fühlen als je. 
eifrigſt bemüht, die Arbeiter zur Niederlegung Warum ſollte es in den maßgebenden Kreiſen 
der Arbeit am 1. Mai zu beſtimmen, aber, wie nicht ebenjo fein? Woher ſtammt denn über⸗ 
der Verlauf des Tages gezeigt hat, ohne den ge- haupt die Gewißheit, daß man dort das Sozia⸗ 
ringſten Erfolg. Intereſſant iſt es aber heute liſtengeſetz aufgegeben hat? Man beruft ſich auf 
ne die gefunden Anſchauungen zu leſen, welche Gerüchte über die Anſchauung des Kaiſers. Was 
vom Hauptvorſtande des Kopenhagener Arbeiter⸗ 


t - aber bloße Gerüchte werth find, hat man in der 
ſchutz⸗Vereins, ſowie von den Vorſtänden der 


letzten zit reichlich zu erfahren Gelegenheit ge 
ſachlichen Abtheilungen deſſelben in einem Aufruf habt. Sehr begreiflich iſt allerdings, wenn ſich 
an die Arbeiter ausgeſprochen werden. Der 


a der freiſinnigen Preſſe eine unverkennbare Angſt 
Aufruf lautet: „Arbeiter und Meinungsgenoſſen! 


bemächtigt bei dem Gedanken, daß gerade dieſe 
Wir fordern Euch auf, an der 1. Mai⸗Demon⸗ Gerüchte unbegründet ſein könnten. Für die 
ſtration nicht theilzunehmen, weil dieſe aus⸗ 


freiſiunige Partei ließe ſich eine größere Ver⸗ 
ſchließlich als Glied in der ſozialiſtiſchen legenheit kaum denken, als die Wiedereinbringung 
Agitation arrangirt iſt. Wir protefliven gegen des Sozialiſtengeſetzes in irgend einer Form. 
das ſelbſtangeeignete Recht, die Demon⸗ Daſſelbe anzunehmen iſt ihr nach der bei den 
ſtration als Ausdruck für die Anſchauungen des letzten Reichstagswahlen abgegebenen feierlichen 
Arbeiterſtandes zu bezeichnen. Die Sozialiſten Erklärung unmöglich, andererſeits aber könnte die 
ſind nicht gleichbedeutend mit den Arbeitern, und Verantwortung, welche ſie mit der Ablehnung für 
im vorliegenden Falle iſt es Thatſache, daß zahl: 


alle daraus entſtehenden Folgen übernehmen 
reiche Arbeiter entweder gegen Einführung des würde, ihr je nach den lien aufs äußerſte 
Normalarbeitstages oder jedenfalls doch gegen verderblich werden. Es ift kein Geheimniß, daß 
die beabſichtigte Demonſtration ſind. Wir rathen 


gerade den Freiſinnigen das Nichtzuſtandekommen 
von der Theilnahme ab, weil es ganz meinungs⸗ eines dauernden Sozialiſtengeſetzes in der letzten 
los iſt, einen Arbeitstagstag ohne jegliche poſitive Seſſion ſehr unangenehm geweſen iſt. Wie die 
Ausbeute einzubüßen. Die Demonſtration wird Dinge jetzt liegen, müſſen fie aufs dringendſte 
nicht im geringſten Grade von Bedeutung ſein, wünſchen, daß die Regierung die Verantwortung 
da es nicht möglich ſein wird, dadurch einen für die u des Sozialiſtengeſetzes allein 
klaren, beſtimmten Ausdruck für die Anſchauungen übernimmt. Selbſtverſtändlich wird die Regie⸗ 
der Arbeiter über den Normalarbeitstag zu er⸗ rung aber dieſem Wunſche nicht aus dem Grunde 
langen. Ein ſolcher kann nur — und auch an⸗ entſprechen, um den Freiſinnigen und dem Zentrum 
näherungsweiſe — durch geheime Abſtimmung eine große Verlegenheit zu erſparen. Nur wenn 
in den verſchiedenen Fächern erlangt werden. ſie ſelbſt die Ueberzeugung von der Entbehrlichkeit 
Wir rathen davon ab, gegen den Wunſch des eines derartigen Spezialgeſetzes gewonnen hätte, 
Arbeitgebers zu feiern, weil ſolches ganz unbe⸗ würde ſie auf eine Wiedervorlegung deſſelben ver⸗ 
Präſentirmarport, und unter den Klängen des rechtigk iſt und in Widerſtreit mit gebührlichem zichten können. Wenn man erwägt, daß in Preußen 
ritt der Kalſaches des 1. Garde Regiments z. F. und loyalem Auftreten ſteht. Falls von ſozialiſti⸗ noch derſelbe Minifter des Innern im Amte iſt, 
1 welcher erſt vor einem Vierteljahr ein ſolches 
Geſetz als ſchlechterdings unentbehrlich bezeichnete, 
ſo iſt an einen ſolchen Verzicht ſchwer zu glauben. 
Hoffentlich wird die am nächſten Dienſtag zu er⸗ 
wartende Thronrede darüber Klarheit bringen. 
— Sir Percy Anderſon, der Oberſekretär 
des afrikaniſchen Departements des auswärtigen 
Amtes, iſt am Mittwoch von London abgereiſt, 


haben und welche auf Grund der bisherigen Ge⸗ 
ſetzgebung gegenwärtig noch nicht vertrieben wer⸗ 
den konnten. Durch dieſen Zirknlarerlaß werden 
die ruſſiſchen Behörden angewieſen, die ausländi⸗ 
ſchen Pächter aufzufordern, ſie ſollten entweder 
binnen eines Jahres ſich als „Bauern“ von der 
benachbarten ruſſiſchen Baueru⸗Geme unde auf⸗ 
nehmen laſſen oder das Land binnen dieſer Zeit 
räumen. Deutſche Pächter, die! hiervon betroffen 
werden, giebt es in Podolien etwa hundert, die 
5000 Morgen und darüber unter dem Pfluge 
haben. Mancher von ihnen hat mehr als 100,000 
Rubel in den gepachteten Boden geſteckt und ver⸗ 
baut. Es en ſich alſo der Verluſt, den die 
Betreffenden erleiden, wenn ſie das Land ver⸗ 
laſſen müſſen, auf viele Millionen. Nun iſt in 


jetzt die damit für den Handel verbundenen Vor⸗ u J N 
theile dadurch beſonders bemerkbar, daß es der ein kleines Fort errichtet werden ſoll, welches 
Firma C. Woermann möglich geworden tft, eine jenes von Bammako erſetzen wird. Ahmedu iſt 
Reihe von neuen Faktoreien am Malimbafluſſe der älteſte Sohn von El Hadji⸗Omar, des großen 4 
ins Innere vorzuſchieben und mit den Eingebo⸗ muſelmaniſchen Eroberers, welcher ſich im weſt⸗ 5 
venen des Hinterlandes Verträge abzuſchließen, lichen Sudan ein großes Reich gründete. Fran⸗ 7 
die einen erneuten Aufſchwung des weſtafrika⸗ zöſiſche Offiziere haben zu wiederholten Malen 
niſchen Landes gewährleiſten.“ verſucht, ſei es zu Waſſer, ſei es zu Lande, in 0 
Zur Illustration der gegenwärtigen Bedeu⸗ die Hauptſtadt Ahmadu's zu gelangen, um mit 3 
tung des Handels mit Weſtafrika ie diejer dem Sultan einen Vertrag abzuſchließen. Der 
Gelegenheit erwähnt werden, daß die Woermann⸗ Sultan ließ die franzöſiſchen Miſſionen lange in 
der Umgebung der Hauptſtadt auf ſeine Antwort 
warten und verabſchiedete ſie ſchließlich, ohne 
eine ernſte Abmachung zu treffen. Er zeigte 
namentlich eine lebhafte Abneigung > die 


ſeitdem ihnen das hochherzige Vorgehen der 
Hohenzollerumonarchen einen praktiſch gangbaren 
und in abſehbarer Zeit zu erſtrebenswerthen 
Zielen führenden Weg der Abſtellung ihrer be⸗ 
dechtigten Klagen und Erfüllung ihrer erfüllbaren 
Wüuſche gezeigt hat. So ungemein groß eben 
| iſt der Reſpekt, den das pflichttreue Walten der 


Linie ihre jetzt aus 10 größeren Seedampfern 
beſtehende Flotte um 3 weitere Dampfer binnen 
ganz Kurzem vermehren wird, ſo daß alsdann 
allein von Hamburg aus 13 große Dampfſchiffe 6 ; 
in der weſtafrikaniſchen Fahrt beſchäftigt werden, Dampfſchiffe. Als er bemerkte, daß die Fuß 
eine Thatſache, die doch den Gegnern der Kolonial- ſen trotz feiner ablehnenden Haltung den Fluß 
politik zu denken geben ſollte. Zur Zeit leben befuhren und mit ihren Dampfſchiffen an feiner 
etwa 20 große Firmen in Hamburg ausſchließlich Hauptſtadt vorbeikamen, zog er ſich in das Innere 
von dem weſtafrikaniſchen Geſchäft. ſſeines Reiches zurück. Als die Franzoſen zuletzt 

— An die Reiſe des Kaiſers nach Straß⸗ auf dem Niger nach Timbuktu vordrangen, 
burg und Darmſtadt haben ſich eine Reihe von ſie G auch die Verhältniſſe von 

i rn ; ; it. mit Segu kennen zu lernen. Sie bemerkten, daß die 
Gerüchten geknüpft, die trotz der si mit l 5 } , 
der fie aufgetreten find, doch des thatſächlichen Mauern dieſer Stadt keinen ernftlichen Wider⸗ 
Bodens durchaus entbehren. Die Zuſammen⸗ 
kunft, welche unſer Kaiſer mit der Königin Vik⸗ 
toria hatte, konnte unter allen Umſtänden nur 
dazu dienen, den Beziehungen, welche Deutſch⸗ 
land mit dem britiſchen Reiche verbinden, eine 
neue Sanktion zu geben; dieſe Beziehungen ſind 
bereits derart gefeſtet, daß von einer Verſtärkung 
derſelben die Rede nicht mehr zu ſein braucht; 
es hat ſich, wie verlautet, die vollſtändige Ueber⸗ 
einſtimmung der beiden Mächte in ihrer Frie⸗ 
deuspolitik aufs neue ergeben. Die Meldung, 
daß die Angelegenheiten des Herzogs von Cum⸗ 
berland und der Welfenfonds beſprochen worden 
ſeien, wird der „Nat.⸗Ztg.“ als volländig aus 
der Luft gegriffen bezeichnet; von engliſcher 
Seite iſt die vollſtändige Ausſichtsloſigkeit der⸗ 
artiger Verſuche angeſichts der Perſönlichkeit des 
welfiſchen Prätendenten längſt erkannt. Was die 
Mittheilungen über die Aufhebung der elſaß⸗ 
6 Paßverordnung oder eine weſent⸗ 
liche Modifikation derſelben betrifft, ſo ſind die⸗ 
ſelben ohne Begründung. Daß die Sorgfalt der 
Regierung nach wie vor darauf gerichtet iſt, be⸗ 
rechtigte Intereſſen möglichſt zu ſchonen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 

— In der am 1. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Innern Dr. von Bötticher, 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths 
wurde über die Wiederbeſetzung erledigter Stel⸗ 
len bei mehreren Disziplinarkammern, ſowie 
über den Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen Wie⸗ 
derbeſetzung einer Rathsſtelle beim Reichsgericht 
zu unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß gefaßt. 
Mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Friedens⸗Präſenzſtärke 
des deutſchen Heeres, an die Ausſchüſſe für das 
Landheer und die Feſtungen und für Rechnungs⸗ 
weſen erklärte ſich die Verſammlung einverſtan⸗ 
den. Von der auf Veranlaſſung der Reichs⸗ 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Rheinſtrom⸗ 
verhältniſſe erfolgten Veröffentlichung einer hydro⸗ 
graphiſchen, waſſerwirthſchaftlichen und waſſer⸗ 
rechtlichen Darſtellung des Rheinſtromgebiets 
nahm dieſelbe Kenntniß. Die beantragte Zah⸗ 
lung des Gehalts an einen Reichsbeamten in 
Vierteljahrsraten wurde genehmigt. Endlich 
wurde über das Rekursgeſuch eines Reichs⸗ 
beamten gegen ſeine unfreiwillige Verſetzung in 
den Ruheſtand Beſchluß gefaßt. 

— Nach einer Meldung der „Hamb. Nachr.“ 
wird das Gerücht, das Septennat ſolle aufgege⸗ 
ben werden, in Kreiſen des Bundesraths als irr⸗ 
thümlich angeſehen, während eine gewiſſe Ver⸗ 


Hohenzollern über ihr Herrſcheramt bis in die 

ernſten Länder verbreitet hat, daß es wie eine 

ſtillſchweigende Abrede durch die Arbeiterwelt des 

Univerſums geht, vorerſt Gewehr bei Fuß abzu⸗ 

warten, was ſeitens der durch das e Bei 

ſpiel an ihre icht gemahnten außerdeutſchen 

RMegier 2 oo uffigen a die 

Forderung der Arbeiterwünſche geſchehen wird. 

Der geſunde Menſchenverſtand aber ſagt ihnen, 

| daß fie einſtweilen ihrer Sache keinen ſchlimmeren 

Dienſt erweiſen könnten, als durch vom Zaun 

ebrochene Gewaltthätigkeiten. Wenn dieſe Er⸗ 

enntniß als der tiejere Grund zu betrachten ſein 

dürfte, weshalb auch die ſo leicht entflammten 

Romanen ſich am 1. Mai konſequent zurück 

hielten, ſo würde die deutſche Sozialpolitik ge 

rade am 1. Mai einen fchter unverhofft ſchnellen 
Erfolg gehabt haben. 

— Die Bataillone des 1. Garde Regiment 

z. F. wurden heute Vormittag von Se. Majeſät 

beſichtigt. Die Bataillone folgten in Zwiſchen⸗ 

räumen von Stunden auf einander nach der 

Nummer. Die einzelnen Bataillone ſtanden in 

Breitkolonne mit dem Rücken gegen die Kirſch 

Allee Der Anzug war feldmarſchmäßig ohne 

Haarbuſch, mit Tuchhoſen. Prinz Friedrich Leo⸗ 

pold führte die 4. Kompagnie. Auf dem rechten 

Zlügel ſtand die Muſik, neben derſelben die 

irchen Vorgeſetzten mit dem kommandirenden 

General, Freiherrn von Meerſcheidt⸗Hülleſſem an 

der Spitze, unter der Suite der kommandirende 

General des 3. Armeekorps, Generallieutenant 

und Generaladjutant von Verſen, die General 


gejutanten von Hahnte und von Wittich, ſowie 
die Militär-⸗Bevollmächtigten. 


Um 9½ Uhr erſchien zu Pferde in der Uni⸗ 
ſorm des 1. Garde Regiments 9 F. unter Vor⸗ 
1 — 


ſtand leiſten konnten, und erfuhren auch, daß der 
Sultan ſeinen Schatz dort gelaſſen hatte. That⸗ 
ſächlich hat die nach Segu entſendete Expedition 
den königlichen Schatz, etwa 100,000 Franks in 
gemünztem Golde, vorgefunden. Der Sultan 
wird nunmehr ohne Zweifel nicht ablehnen, mit 
den Franzoſen einen Freundſchafts⸗ und Schutz⸗ 
vertrag abzuſchließen.“ 

Paris, 1. Mai. Paris wird den Ge⸗ 

meinderath haben, den es verdient und den 
es ſich freiwillig gegeben. Den Bonlangiſten 
iſt es gegangen, wie bei den Abgeordnetenwahlen: 
ſie haben das Fell des Bären verkauft bevor ſie ihn 
erlegten. Vierzig Sitze ſind uns heute ſchon ſicher, 
ſagte vor einem Monat Laguerre, und die andern 5 
werden wir auch noch kriegen. Und nun er⸗ > 
ringen die Boulangiſten einen einzigen und werden 4 
bei den 59 Stichwahlen kaum mehr als drei er⸗ d 
langen! Die Boulangiſten haben offenbar jegliche 
Fühlung mit dem Volke verloren, wiſſen ſelbſt 
gar nicht mehr, wie es mit ihnen ſteht, Paris 
aber erhält ſeinen alten Gemeinderath wieder, 
wie Frankreich ſeine alte Kammer vor einem 
halben Jahre wiedergewählt hat. Der Bou⸗ 
langismus hat offenbar durch ſeine tollen An⸗ 
griffe hierzu beigetragen. Dem ſo vielfach und 
ſo ſcharf getadelteu Gemeinderath iſt Alles ver⸗ 
ziehen worden, einzig weil er nicht boulangiſtiſch 
iſt, wurde er wiedergewählt. Er kann alſo 
ſeine ſchlechte Wirthſchaft mit vermehrten Kräften 
weitere drei Jahre fortſetzen. Die Pariſer wollen 
es ſo, ziehen dies wenigſtens vor. Nichts deſto 
weniger iſt ſehr zu bedauern, daß dieſelben un⸗ 
fähigen Perſonen wiedergewählt wurden, welche 
das Rathhaus als Stufe benutzten, um in die 
Kammer zu gelangen. Die Pariſer Wähler 
haben ſich wieder mit wohlfeilen Verſprechungen 
abſpeiſen laſſen. 
„Paris, 1. Mai. Ein ſehr ernſter Ausſtand 
iſt heute früh unter den hieſigen Gasarbeitern 
ausgebrochen. Von 5000 Arbeitern und Beamten 
arbeiten nur 3000. Die Ausſtändigen fordern 
eine Lohnerhöhung von 66 dure welches Ver⸗ 
langen von den Direktoren zurückgewieſen ward. 
Beim Niederlegen der Arbeiten in den Werk⸗ 
ſtätten wurden von einigen Hetzern Verſuche ge⸗ 
macht, die arbeitenden Kameraden zu stören. Sie 
wurden verhaftet. Man beſorgt, daß der Aus⸗ 
ſtand ſich weiter ausbreitet. 


Belgien. 

Brüſſel, 30. April. Drei Stunden hindurch 
hat heute abermals die Deputirtenkammer über 
die entwendeten Staatsſchriften berathen. Der 
Miniſter des Innern, Herr Devolder, ſuchte das 
Verfahren der Regierung ſowohl Nieter als der 
ausländiſchen Preſſe gegenüber zu rechtfertigen. 
So oft die Redner der Linken das Wort er⸗ 
griffen, tobte die Rechte und ließ Thierlaute ver⸗ 
nehmen, ſo daß man ſich in eine Menagerie ver⸗ 
ſetzt glaubte. Als der Miniſter ſeine Rede be⸗ 
endet hatte, ertönten aus der Tribüne Pfiffe — 
kurz es ging Alles drunter und drüber. Trotz 


ritt des Flügeladjutanten von Lippe und Frei⸗ 
herrn von Seckendorff, Se. Maſeſtat der Kaiser, 
begleitet vom Fürſten von Hohenzollern, dem Erb: 
Prinzen von Hohenzollern, dem Erbprinzen von 
Sachſen-Meiningen und dem Prinzen Rupprecht 
don Baiern; letzterer trug die Uniform des 3. 
baieriſchen Feld⸗Artillerie⸗ Regiments, auf dem 
Helm den rothen Haarbuſch, da ſich der Prinz 
heute bei Sr. Majeſtät gemeldet hatte. Der 
Kaiſer kam vom Stadtſchloß in Potsdam, wo er 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold einen Be⸗ 
ſuch abzeſtattet hatte. Von fürſtlichen Damen 
war zur Beſichtigung nur die Frau Erbprin⸗ 
in von Hohenzollern in offener zweiſpänniger 
Dofequivage erſchienen und wohnte der Beſichti⸗ 
gung bis zu Ende bei. 2 
des Beim Herannahen Sr. Majeſtät präſentirte 
den I. Bataillon, der Kommandeur überreichte 


8 ‚aber die Front ab. Es folgte alsdann ſcher Seite verſucht werden follte die Ni 
g 5 b. t N ) „ die Nieder⸗ 
| 1er un Parademarſch, zuerſt in Zügen, legung der Arbeit e erſuchen wir, 
Dan bes 25 Die Kunen mit aufgepflanztem Mittheilungen hierüber dem Bureau des 
. Mate B im 2. Vorbeinpagniecheſs blieben zu „Arbeiterihug-Bereins“ zuzustellen. Unſer, den 
5 5 ik = Ar eimarſch befahl der Kaiſer, Arbeitern gegebener Rath, an den ſozialiſti⸗ 
5 die Muſi en Armeemarſch Nr. 187 „Se⸗ ſchen Feſtlichkeiten nicht theilzunehmen, iſt 
baſtopol“ ſpielen ſollte. Das Marſchtempo be⸗ ſtärkung der Friedenspräſenzſtärke bis zum Ab- 
trug genau 114 a. der Minute, Gedankens an einen Normalarbeitstag. Wir find lauf des Septennats in Ausſicht genommen 
Das 1. Bataillon fi hrte Ham ſehr exakte der Meinung, daß dieſe große und eingreifende um in Berlin im Auftrage des Marquis von ſcheint. 
ee und Seitenmärſche in alu en un Roms Frage bei Weitem nicht erkannt und in feinen) Salisbury mit dem deutſchen auswärtigen Amte 
un r olonne, im Tritt und ohne 1 ſowie Kon equenzen nicht durchdacht genug iſt, um jetzt über die 5 der Dinge in Oſtafrika zu konfe⸗ Oeſterreich⸗Uugarn. 
| en a ‚aus. Sehr 5 trecken ſchon einen beſtimmten Vorſchlag erzeugen zu riren. Es find viele Dinge vorhanden, welche Wien, 1. Mai. Von den Wiener Abend- 
Vorgehen nm Luut ſchlagenden Tam en im benen, Namentlich muß es als undurchführbar einer freundlichen Aufklärung bedürfen, und da blättern iſt nur die „Wiener Abendpoſt“ heute 
und Ni uund Zurnckgehen in tadelloſer Richtung G werden, die Sache durch allgemeine Sir Perch Anderſon in oſtafrikaniſchen Angele- erſchienen. e 
01 Kane mit eg Fa Reg th A für nnd erben, gleihmie es um er > Meer wurde er ermäch⸗ T Peſt, 1. Mai. Wie die „Budapeſter der Warnungen der Linkenführer Bara und 
| ie TOR Der . acer dieſelbe Arbeitszeit tigt, mit der deut] en Regierung in einen Mei⸗ Korreſpondenz“ meldet, habe der Kaiſer geſtattet, Jauſon, ſchon aus Rückſicht auf die öffentliche 
diser Bi inks“ endung. Nach dem Schluß feſtzuſtellen. Selbſtfolglich muß man in ſeinen nungsaustauſch zu treten, der ſpäter dem Pre⸗ daß der Betrieb des . 5 8 Mal AL nicht mit Miner = Er 


nicht gleichbedeutend mit der Verwerfung des 


gung beſprach Se. Majeſtät ein⸗ Beſtrebungen, die Lage des Arbeiterſtandes ierminiſt i ; ; : 5 Are micht „ he 
gehend . La DENN er. rſtandes zu mierminiſter unterbreitet werden wird. Telephonnetzes auf e - über⸗ 
vr a An sr gen ec Vf, Di . re, (ia Slam a 
erden an > 4 A ‚ er . \ wäb. Merkur“ gegründet werde. i 
Nach der. Benden größten . vorzugehen, damit das Ziel zufolge, auf das bis er von ihm innegehabte Be⸗ = 4 Peſt, 1. Mai. Die Mesa, (ER Tapearung ber, wachen er — 
Bataillone nahmen dieſellen Bette Aren bunten nic übers Mrbeitstoigteie = rn . au der Münchener Allerheiligenhofkirche Johann Pl und Sohn iſt inſolvent; die haben. Am 25. Mai finden die Wann 
in dem Nedlitzer Gehölz und in der Vierecke N 15 9 zichtet, Paſſiven betragen 117,000 Gulden. Juni die eee att. Die 


als der fetzige geſchaffen wird. — Der Reichskanzler General v. Capri: 7 Prag, 1. Mei. Das „Prager Tage- Olf der Mitglieder der Provinzialräthe ſcheidet 


ns ie 


Berlin, den 2. Mat 1890. 

Deutſche Fonds, Pfand und Renteubrieſe. 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.0 , Schl.-Slft.-Bfob.3½% 
3 ET %% 101.70 8 Bega do; 40“ — 

3 onſol. Anl. Ko, 106,40 6.9 do. do. Su —ı— 
bo. do. 318% 101.70 0 Weſtpr. ritterich 2½% 99.25 G 
Preuß. St⸗Anl. 4% 105,4 @ | Hannover. Nibr. 4% 109,10 E 
do. do. 4% —.— Heſſ.⸗Nafſ. do. 40 — 
Ur. Staatsſchuld. 3% 99,90 G Fare n Meumrt. 4 
3 99,80 G 
de. do. neue 31,50% 100,60 68) Bojenihe 


ruſſiſchen Agenten in Berlin, wovon man ſichf raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. — — [iheilung Dragoner zerſtreute die Menge, wobei 
hier erzählt, ſtänden mit dem Gegenſtand in Ver⸗ Gem, Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. einige leichte Verletzungen vorkamen, und eine 
bindung, über den das Blatt Enthüllungen bringt. mit Faß 26,00. Feſt. Rohzucker I. Produft rea vorgenommen wurde. Gegenwärtig 
Genan genommen, enthalten dieſe Enthüllungen Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,35 bez., herrſcht vollſtändige Ruhe. — Das Arbeiterfeſt 
nichts, was nicht auch ein Nichtmilitär ſich 12.370 B., per Juli 12,60 b 12,574, B., in Brünn, an welchem etwa 12,000 Perſonen 
hübſch zurechtlegen lönnte. Um fo mehr tritt per Auguſt 12,60 bez., 12,621, B., per Oktober⸗ theilnahmen, verlief vollkommen ruhig. 

daher die Frage in den Vordergrund, woher die Dejeinber 12,22½ G., 12,30 B. Ruhig. Feſt begann und ſchloß mit dem Abſingen der 
Meldung der „Nowoſti“ ſtammt und welchen Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 300,000 patriotiſchen Volkshymne unter Hochrufen und 
Zweck ihre Veröffentlichung in dieſem Augenblick Zentner. : 

verfolgt. Da die „Nowoſti“ der neuen Richtung Hamburg, 2. Mai, 12 Uhr 40 Min. 
der dentſchen Politit vollſte Sympathie entgegen Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 


< 


8 ans; 306 Provinzialräthe find neu zu wählen. 
E Die Deputirtenkammer beſteht aus 138 Mit- 
2 ea iedern, von denen 95 Klerikale und 43 Liberale 

nd. Die Regierung verfügt ſomit über eine 
Mehrheit von 52 Stimmen. Die Hälfte der 
R Kammermitglieder iſt neu zu wählen; es ſcheiden 
= 69 Depntirte — 31 Klerikale und 38 Liberale 
f — aus und die diesmaligen Wahlen finden in 
1 den entſchieden liberalen Provinzen Lüttich und 
1 Sanaa und in den ſtarrklerikalen Provinzen 
2 Oſtflandern und Limbnrg ſtatt. 


lebhaften Beifallsbezeugungen. 
Paris, 2. Mai. Das Hauptfaktum des 
geſtrigen Tages iſt die gewaltſame Beſitzergrei⸗ 


do. do. 4% 106,60 
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Brüſſel, 1. Mat. Die Regierung ord⸗ 
nete die Verhaftung mehrerer hierher geflüchteter, 
franzöſiſcher Anarchiſten au, welche ausgeliefert 
werden ſollen. 


Italien. 


Nom, 30. April. Heute Nachmittag fand 


die Trauerkundgebung für Aurelio Saffi ſtatt 
und die Ueberbringung der Büſte des Freiheits⸗ 
mannes von der Piazza del Popolo ins Kapitol. 
Den Zug bildeten mehrere Tauſend Perſonen, 
darunter die offizielle Vertretung der Kommune 
und viele Vereine mit ihren Fahnen und Lorbeer⸗ 

änzen, u. a. zwei vom „Circolo Oberdank“. 
Beim Vorüberziehen der Manifeſtanten vor beiden 
öſterreichiſchen Botſchafterpaläſten an der Tanzes 
Colonna und Piazza Venezia, wo ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot poſtirt war, ſpielte — ſo wird 
der „Frankf. Ztg.“ gemeldet — die Muſik die 
Marſeillaiſe, und auf Verabredung wurden alle 
Een umgekehrt, mit dem Ruf: „Es lebe 

ankreich!“ Im Kapitol ſprach der Syndikus 
Imbriauni. Im Ganzen herrſchte muſterhafte 
Ordnung. 
Turin. 2. Mai. Geſtern Abend verſuchte 
eine Anzahl Arbeiter auf einem öffentliche Platze 
eine Verſammlung zu veranſtalten. Als die 
Polizeimannſchaft dieſelben auseinander zu treiben 
verſuchte, wurden von den Arbeitern einige Re⸗ 
volverſchüſſe abgefeuert und mit Steinen ge⸗ 
worfen, wobei zwei Poliziſten verwundet wurden. 
Das Militär gab eine blinde Salve ab, worauf 
ſich die Menge zerſtreute. Nachdem einige Ver⸗ 
baftungen vorgenommen wurden, war die Ruhe 
um 10 Uhr überall hergeſtellt. 

Mailand, 2. Mai. Geſtern Abend gegen 

9 ax verſammelte ſich eine Anzahl Arbeiter in 
der Nähe der Viktor Emanuel⸗Gallerie und ver⸗ 
Paßt in dieſelbe einzudringen. Es gelang der 

lizei, die Ruheſtörer ohne Mühe auseinander 
zu treiben und die Ruhe überall herzuſtellen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Mai. Es fällt auf, daß bei all 
den Feſtlichteiten, welche zu Ehren Stanleys 
und deſſen Genoſſen ſtattfinden, Bonny, der 
Führer und einzige Ueberlebende der Nachhut, 
irn — runde bleibt. „Auf ihn, den Fie⸗ 

erkranken, ſcheint Stanley die ganze Schale 
feines Zornes ergoſſen zu haben. Bonny wurde 
nur „geſtattet“, mit 2 zurückzukehren und 
als der Zeichner der „Illuſtrated London News“ 
den Zug traf, ſo wurde ihm ausdrücklich ver⸗ 
boten, mit Bonny umzugehen. Wie alle großen 
Männer, hat Stanley augenſcheinlich ſeine Günſt⸗ 
linge. Dr. Parke iſt der Glücklichſte — der 
fidus Achates, welcher Stanley ſogar nach dem 
Landſitze des Prinzen von Wales Sandringham, 
begleiten durfte. Bonnys Zeit wird jedoch auch 
kommen, denn er iſt der Einzige, welcher die 
furchtbare Geſchichte der Nachhut, die drama⸗ 
tiſchſte Epiſode des Zuges, ſchreiben kann.“ 

; Pall Mall Gazette.) 

Wie verlautet, hat die 8 
beſchloſſen, dem Beiſpiele Fran Ita⸗ 
liens folgend, in London eine Handelskammer zu 

1. Der Plan findet indeß, wie man der 
„Birminghamer Poſt“ aus London ſchreibt, nicht 


e Regierung 
er 4 ſtü 


Deutſchland das Wort redet, ſo kann die Mel⸗ 
dung, die in ruſſiſchen Kreiſen ſicherlich Sen⸗ 
ſation machen wird, ſchwerlich auf Erregung der 
Gemüther berechnet ſein. Oder wollte das ruſ⸗ 
ſiſche Blatt zu verſtehen geben, daß ruſſiſche 
Agenten mehr Glück als ihre deutſchen Kollegen 
hatten? 

Petersburg, 1. Mai. Wegen der Affaire 
Schmidt und der kurſirenden Gerüchte, daß ruf⸗ 
ſiſche Agenten in Berlin geheime Dokumente an 
ſich zu bringen verſuchten, muß eine angeblich 


Operationsplan der deutſchen Flotte in 


maßen befremden. 


zu unterſtützen. 
Blockade von Kronſtadt mit dem Bombardement 
am Eingange zum Hafen. (21) 


Bulgarien. 

Sofia, 1. Mai. Der Gerichtshof gegen 
Panitza wird aus 4 Majoren und zwei Erſatz⸗ 
majoren gebildet. Oberſtlieutenant Petrow und 
Major Drandrowesky präſidiren; Dauew wird 
Panitza vertheidigen. Die Anklage wird erwei⸗ 
ſen, daß ruſſiſche Agenten an der Affaire hervor⸗ 
ragend betheiligt ſind. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Mai. Bekanntlich liegt dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gegenwärtig ein 
Geſetzentwurf zur Berathung vor, welcher die 
Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen 
erheblich beſſer ſtellt, als bisher. In dem Ent⸗ 
wurf ſind indeſſen nicht die Waiſen aller Mit⸗ 
en der Lehrer - Wittwen- und Waiſenkaſſen 

edacht, es fehlt eine Fürſorge für die Waiſen 
der Lehrer an Mittelſchulen u. ſ w., die den 
Elementarlehrer⸗Wittwen und Waiſenkaſſen haben 
beitreten müſſen. Bei der erſten Leſung, in wel⸗ 
cher der erwähnte Geſetzentwurf im Abgeordneten⸗ 
hauſe berathen wurde, iſt auf dieſe Thatſache 
verwieſen worden. Auch in der Vorberathung 
der Unterrichts » Kommiſſion ſind einige Redner 
darauf zurückgekommen. Regierungsſeitig wurde 
hierbei jedoch betont, daß die Gewährung von 
Peaſionen an die Waiſen von Lehrern unbedingt 
auf die Hinterbliebenen derjenigen Lehrer hat be⸗ 
ſchränkt bleiben müſſen, welche an ſolchen Schulen 
angeſtellt geweſen ſind, zu deren Unterhaltung 
eine Verpflichtung der Schulverbände beſteht. 
Im Uebrigen aber wurde von ſämmtlichen Re⸗ 
ierungs⸗Vertretern betont, daß deshalb die Wai⸗ 
en der auderen Lehrer nicht ohne Unterſtützung 
bleiben ſollten. Der Fonds, welcher zur Unter: 

tzung der Wittwen und Waiſen ſämmtlicher 
Elementarlehrer beſtimmt iſt, iſt im Etat für 
1890 —91 von 70,000 auf 200,000 Mark erhöht 
worden. Da nach dem Inkrafttreten des gegen⸗ 
wärtig dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Ent⸗ 
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dringt und einem guten Einvernehmen mit in Hamburg.) 


einem eventuellen Kriege mit Rußland einiger-treidemarkt. 
Der Plan ſoll 1882 unter do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,80, 
Leitung des Grafen Moltke ausgearbeitet ſein. per Juli 20,60, per November 19,30. Roggen 
Den Enthüllungen der Nowoſti“ zufolge hätte die hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
deutſche Flotte bei Eröffnung der Aktion die Mai 16,85, per Juli 16,40, per November 15,30. 
deutſche Nordarmee durch die Blockade Revals Hafer hieſiger loko 
Sobald dieſe Armee die balti⸗Rüböl loko 71,00, per Mai 69,40, per Oktober 
ſchen Provinzen beſetzt, beginnt die Flotte die 60,50. 


Mai 85,75, September 84,00, Dezember 78,25. 
Ruhig. 

Hamburg, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zudermartt (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Ujance, frei an Bord Hamburg per Mai 


12,37½, per Auguſt 12,70, per Oktober 12,25, 
per Dezember 12,271½. Belt. 

Hamburg, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geod average 
Santos per Mai 85,50, per September 83,50, 


aus vollkommen zuverläſſiger Quelle ſtammende per Dezember 78,00, per März 1891 77,00. 
Brüſſeler Meldung der „Nowoſti“ über einen Behauptet. 


Köln, 2. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


Weizen hieſiger lolo 20,00, 


18,00, fremder 17,50. 


Paris, 2. Mai. Anfangsbericht. 


der Feſtung und der Vernichtung der Torpedos Mehl feſt, per Mai 54,10, per Juni 54,10, 


per Juli⸗Auguſt 54,20, per September⸗Dezem⸗ 
ber 53,70. — Spiritus ruhig, per Mai 
36,50, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,50, 
55 September⸗Dezember 38,00. — Wetter: 
Schön. 

Glasgow, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
45 Sh. 9 d. 

Glasgow, 2. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbres warrants 45 Sh 
9 d. — Feſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Für die Schwerhörigen) Fremder: 
„Was ſind denn das für Drähte, womit hier 
alle Straßen überſpannt ſind?“ — Berliner: 
„Das ſind die Telephondrähte.“ — Fremder: 
„Da ſind ja aber manche dick und manche dünn.“ 
— Berliner: „Ja, wiſſen Sie, die dicken ſind 
für die Schwerbörigen.“ 

— Guß einem ſächſiſchen Markte.) Junge: 
„Du, Vater, was ſein denn das für ſcheene rothe 
Beeren?“ — Vater: „Das ſein Blau beeren 
(Heidelbeeren), mei Junge.“ — Junge: „Aber 
ſe ſein doch rot.“ — Vater: „Nu ja, weil ſe 
eben noch grine (grün, unreif) fein.“ 
Unteroffizier (zu einem Rekruten): 
„Kuchelmeyer, Sie ſind im Stande, mit Ihren 
großen Latſchen das ganze rechte Rheinufer an die 
Franzoſen abzutreten.“ 

— (Alle Tage jünger.) „Gott, was ſeh'n 
Se gut aus, Herr J. ſpektor! Sie werden wahr⸗ 
baftig jeden Tag jünger!“ — „Ja, wenn das jo 
fortgeht, werde ich mir noch nächſtens meine 
Windeln wieder hervorſuchen laſſen.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 2. Mai. In der be⸗ 
nachbarten Fabrikſtadt Höchſt am Main kamen 
eſtern Abend große Tumulte vor. Unter den 
Arbeitermaſſen kam es in einer Wirthſchaft zu 
Exceſſen; von hier aus durchzogen ſie lärmend 


Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 


verwundet wurden. 


Jedermann, der über 60 2 


fung des Stadthauſes durch den Seinepräfekten 
Poubelle auf Conſtans' Befehl trotz des heftigſten 
Proteſtes des Gemeinderathes, der in deuſelben 
Räumen eben zuſammentrat. Um 3 Uhr traf 
der Präfekt ein und ergriff vom Stadthauſe 
Beſitz, indem er Befehl gab, die Thüren zu 
ſchließen. Das wichtige Faktum erregt die Wuth 
der radikalen Preſſe, die Conſtans einen „Staats⸗ 


Brutalität feiner Beamten angreift. Thatſäch⸗ 
lich ging die Polizei geſtern rückſichtslos und un⸗ 
terſchiedslos, ſelbſt wider die ruhigſten Spazier⸗ 
gänger, vor. Die Krawalle in der Zirkusſtraße 
werden übrigens der Polizei zur Laſt gelegt, die 
ſofort auf die von den Champs Elyſees kommen⸗ 
den 500 Manifeſtanten mit dem Säbel losging 
und die Kavallerie chargiren ließ. Die Affaire 
war ſonſt unbedeutend und die Zahl der Ver⸗ 
wundeten wird von den Blättern übertrieben. 
Der Marſchall Mac Mahon, der ruhig vor den 
Tuilerien auf dem Trottoir ſpazieren ging, 
wurde von den Poliziſten grob — = und 
thätlich beleidigt und geſtoßen. Der Redak⸗ 
teur des „Echo de Paris“ und viele ange⸗ 
ſehene Bürger wurden verhaftet, ſind aber ſeit⸗ 
her freigelaſſen. 


mittags 10 Uhr hier eingegangene Melt ungen be⸗ 
1 die Lage daſelbſt als eruſt. In 20 Eta⸗ 
fliſſements ſtreikt die Arbeiterſchaft. Aus Roubaix 
ſind 5000 ſtreikende Arbeiter nach Tourcoing ge⸗ 
kommen und verbreiten ſich in der ganzen Stadt. 
An mehreren Punkten iſt es zu Ordnungs⸗ 
ſtörungen und zu Gewaltthätigkeiten gekommen 
Die Einfriedigungen von mehreren Fabrikanlagen 
wurden niedergeriſſen. Die Behörden haben um 
Verſtärkung der Truppen nachgeſucht. 

Mons, 2. Mai. Die Arbeit iſt überall 
wieder aufgenommen worden. Die Befürchtungen, 
daß in der Borinage eine allgemeine Arbeits⸗ 
einſtellung erfolgen würde, haben ſich ſomit nicht 
beſtätigt. 

Rom, 2. Mai. Geſtern wurden hier im 


Ganzen 46 Perſonen verhaftet, von denen 19 dem 


Gerichte übergeben und 27 theils freigelaſſen, 
theils ausgewieſen wurden. 

m, 2. Mai. Die Mannſchaft des Kriegs: 
ſchiffes „Volta“ iſt an der Küſte von Sanſibar 
überfallen, wobei der Offizier Zavagli getödtet, 
ein anderer verwundet wurde. 

Rom, 2. Mai. Der Zar richtete an den 
Papſt, nach erfolgter Biſchofsernennung, ein 


Schreiben, worin er feinen Dank für das jrennd- | Saatbapı 


liche Entgegenkommen ausſpricht und die Ver⸗ 
ſicherung giebt, die katholiſche Kirche werde ſich 
ſtets des Schutzes ſeiner Regierung erfreuen. — 
Iswolsky reiſt am 6. Mai nad) Petersburg. 
Mailand, 2. Mai. In Lugo fand ein hef⸗ 
tiger Zuſammenſtoß zwiſchen den Arbeitern und 
dem Militär ſtatt, wobei mehrere Arbeiter ſchwer 


Waſhington, 2. Mai. Das Repräſen⸗ 
tantenh us genehmigte mit 179 gegen 70 Stim⸗ 
men die Dienſtpenſiouen. Die 


Staaten während eines 90: : 
länger diente oder die Wittwe deſſelben, eine Mo⸗ 
natspenſion von 8 Dollars erhält, welche der 


2 


ſtreichler“ nennt und ihn zugleich wegen der © 


Paris, 2. Mai. Aus Teurcoing von Vor⸗ Lu 
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4 den allgemeinen Beifall der deutſchen Handels⸗ wurfs über die Penſionsgewährung an Waiſen die Straßen, wo berittene und Fußgendarmerie Senat vorausſichtlich ebenfalls annimmt, wird, Diie.Brundenm., , 1 3% e 11. 446 19) @ 
5 kammern. Insbeſondere erheben Hamburg und le von öfentlihen Bettsfeputen die Dar die ne vertrieben. Srumiär Wirth⸗ wenn fie in volle Wirkſamkeit tritt, eine Sahres- b ng 20 £ ET, ee 
£ Bremen Einſpruch gegen die Neuerung, die ſie heile deſſelben allen vorhandenen Waifen der ſchaften wurden geſchloſſen und viele Verhaftungen ausgabe won 40 Millionen Dollars verurſachen a end-. % 1100. %, —— 
= als unnöthig bezeichnen. Die Kaufmannſchaft in Volksſchullehrer zu Gute kommen ſollen, ſo wird vorgenommen. und den Ueberſchuß im Staatsſchatz erſchöpfen. ee 2½% 94, 00 G de. de. 0 7 84 0 
2 dieſen Häfen glaubt, daß es in England ſo viele jener Fonds bedeutend entlaſtet werden und zwei Frankfurt a. M., 2. Mai. Abg. Lieb: ee eee, 101,050 de. De. 8. d SED 
= deutſche Häuſer giebt und daß ſo viele Vertreter |jellos ausreichende Mittel gewähren, um den Re- kuecht wurde in der heutigen Sitzung des Schöffen: Letzte Nachrichten. e 00 0 1 G l 

7 deutſcher Firmen die Hauptſtädte Englands be- likten der übrigen Elementarlehrer eutiprechende gerichts von der Auklage des Banubruchs frei: Lübeck, 2. Mai. Die Da fabrik von d. . do 4 dende e e ; 0 0 
= ſuchen, daß die neue Handelskammer zur Aus: Bewilligungen zukommen zu laſſen. Daß die geſprochen. Wolff beck, 2. Mai. Die Dachpappenfabri a 51 vo. Do. ma 0 4 86 fe. de. b 0. 110,50 G 
45 dehnung des Handels zwiſchen England und Staatsregierung den hierbei auftretenden Bedürf⸗ München, 2. Mai. In der Kammer der setjiheim ist heute durch Feuer zerſtört o 0. ne, . 00. 1% 101106 
2 land nur wenig beitragen dürfte. nniſſen in weiteſtem Maße eutgegenkommen wird, Abgeordneten kam es zueiner lebhaften Debatte über Werden. 5 2. Mal. Das Löſchen und Bonn u. b e. 8 n 98,50 

8 Stanley wird am 6. Mai von der Königin wurde ausdrücklich von den Regierungsvertretern die Petition betreffend die Einführung einer zwei⸗ V „|, 20. % im Serum. . . 44% f. 
2 Viktoria in Schloß Windſor empfangen werden. hervorgehoben. jährigen Militärdienſtzeit. An der Debatte be⸗ Laden der Schiffe im Hafen iſt in e Me Wii — . 5 8 1,1008 
. Nach der „Birmingh. Poſt“ iſt es wahrſchein⸗ * Stettin, 3. Mai. Der norwegiſche theiligte ſich kein Vertreter der Regierung. Die junge wieder a ae worden; a vin. 2 010 48 I Sir, {eh 904% —.— 
& lich, daß ihm darauf eine beſondere Ehre zu Theil Dampfer „Guſtav“, welcher geſtern Vormittag | Petition wurde ſchließlich der Regierung zur ee 2. Mal. er fische Zeitung“ Beek . Leeres. ese, zen 
= wird. Der Prinz von Wales ſoll bereits bei am Bollwerk des Steinhoſes vor Anker gehen Würdigung empfehlen. Nachmittags findet die eri — Te brad nach wel MD. - 5% 11810 @ ide Du. 110 6% keen 
= ihm angefühlt haben, welche Art von Ehren- wollte, gerieth gegen den dort liegenden Dampfer | Schlußiigung ftatt. 2 Beſell des Ministers des Innern n 10. 57 106 60 0 be. be. Gicch e 88 58 
F begengung ibn ale mch Bürger am ger| „Zitunie” una beſchddigte denſelben nicht un.) en 2 Nai. Die Saenger des Mei mehrere bulgarische Emigranten, die einen Putſch Bank- Papiere. 
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ih 


neh wäre. Auch andere Blätter ſprechen 
von einer ſolchen Auszeichnung und vermuthen, 
in der Erhebung Stanleys in den Stand 


Daß ie 
der Baronets oder der Pairs beſtehen werde. W 


Die „Pall Mall Gazette“ ſieht Stanley im Geiſte 
ſchon als „Lord Stanley vom Kongo“; ſie hält 
nu für den geeignetſten Mann, an die Spitze der 
Verwaltung der britiſch⸗oſtafrikaniſchen ſell⸗ 
Kiel zu treten und „das im Abnehmen begriffene 
uſehen 2 in Mittelafrika wieder herzu⸗ 
tellen“. an dürfe hoffen, daß Stanley das 
bieten nicht abſchlagen werde, wenn hinter 
demſelben eine amtliche Gunſtdezeugung, wie die 
angedeutete, ſtehe. Inzwiſchen hat indeß, wie ge⸗ 
meldet, Sir Francis de Winton den Poſten eines 


erheblich am Bugg. 

vuetheaters findet von jetzt an bei Herrn 

an Wochenta 

Sonn- und Geſttagen von 11—1 Uhr. 
Schiffsbewegung. 

Bremen, 1. Mai. Der Poſtdampfer 


April von Bremen und am 18. April von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern wohl⸗ 
behalten in Newyork angekommen. 


ilh. Schmuhl, kl. Domſtr. 6, und an der herrſcht über den hand N 
Kaffe des Bellevuetheaters ſelbſt ſtatt, und zwar des geſtrigen Tages. 2 
en von 10—1½ Uhr Mittags, au beiter im Prater ſich zuſammenfanden und außer⸗ 


„Hermann“, Kapitän H. Bödeker, vom Nord⸗ Menſchenmaſſen ſich 
dentſchen Lloyd in Bremen, welcher am 17. konſtatiren, und die 


ſchen Lagerhauſes ſtreiken, ſie verlangen per Sack 


— Der Vorverkauf der Billets des Belle⸗ einen Krenzer Mehrzahlung. 


Allgemeine Befriedigung 
ungeſtörten Verlauf 
iewohl an 30,000 Ar⸗ 


Wien, 2. Mai. 


dem noch etwa 70,000 Menſchen dort anweſend 
waren, kam es zu keiner Ausſchreilung, nicht 
einmal einer der gewöhnlichen Unglücksfälle, wie 
fie fonft bei dem Zuſammenſtrömen jo großer 
u ereignen pflegen, iſt zu 
olizei hatte nicht Urſache, 
auch nur eine einzige Verhaftung vorzunehmen. 
Praterfahrt und Rennen wurden wie gewöhnlich 
am erſten Mai abgehalten, allerdings nicht fo 


gegen Bulgarien auf ſerbiſchem Gebiet vorbe⸗ 
reiteten, verhaſtet worden ſind. 

Wien, 2. Mai. Wie das „K. K. Telegr.⸗ 
Korreſp.⸗Bureau“ aus Freiwaldau meldet, ſtreiken 
die Handwerker und ein Theil der Arbeiter der 
dortigen mechanifchen Webereien, ſowie die Wirker 
der Fezfabrik in Niklasdorf weiter; dieſelben ver⸗ 
halten ſich jedoch ruhig. Die Fabriken haben den 
Bezirkshauptmann um Vermittelung gebeten. 

Wien, 2. Mai. Abgeorduetenhaus. Bei 
der ! 
Moscon der würdigen Art und Weiſe, wie die 
geſtrige Arbeiterfeier verlaufen ſei; von einem 
vernünftigen, klugen und rechtſchaffenen Arbeiter 


müſſe man den zu Ausſchreitungen geneigten Mob]! 


heutigen Budgetdebatte gedachte Baron |» 


Div. p. 1888 
Bk. j. Spr.⸗Pre. P. 3½ 65,90 bo 


do. Prod.⸗Hrl. 5 308, % Nationatbant 


Disc.⸗Bant 6½ 106,75 bc Pomm. Pyp. conv. 
Ben 22 br. Centr.⸗Bod. 


167, 10 % Reichsbaut 


Darnıftärter Bank 9 155,30 6 
Deutſche Dank 


Induſtrie-Papiere. 


Adler Brauerei 5 
Abrens do. 4 
Vohmiſches do. 15 
Bock do. 


101,35 6& 
78,00 b 


— 


57,0 % | E 


Danz. 
Deſſauer 
3 
&s 

Löwe u. Co. 1 

5 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 
123,60 b 2 Goörl. (conv.) 8 144,7 


8500 5 51 $ 


Oelmühle 
Gas 

un. Truſt 8 

Harb.-Wien 16%; 


Div. p. 1888 
Disch. Genoſſenſch. ½ 149,0 B 
Berliner aaſſenver. 5½ 134 c Disc.-Command. 12 215,0 
do, Hanvelsgei. 10 160,20 v0 Dresdner Baut 


12 185,0 6 
10 1730058 
159,409 
5 310,006 
60,20% E 


Gouverneurs der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ N f ir „Main“ it länzend als jonit, und namentlich die Damen N Oranienburg 29.50 % =, Fermana 2 156,506 
ſchaft bereits angenommen. Sir Francis beklei⸗ i be en oe een fehlen. Auf der Ringſtraße aber entwickelte ſich A ae ge Nieten nee lem n 240 70 en zg 

dete bisher die Stellung eines Hülfe General⸗ men, welcher am 17. April von Bremen ab⸗ am Abend ein ungewöhnlich lebhafter Korſo: in Die Regierung 88 chte eine Vorlage ein be⸗ e e e e ! Akt 
guartiermeiſters im Hauftquartierſtabe der briti gegangen war, iſt geſtern wohlbehalten in Balti⸗ dem dichten Menſchengewühl kam es aber zufreſſend di Worttaner der zeitweiligen Einſtel. lere en: men ige Ch 8 
ſchen Armee. Seine Erfahrungen in der Be- more angekemmen keiner Unordnung. Noch vor dem Einbruch der . ie Ford ner der zeitwe ligen Einſtel Pügern der 4 — Sieg eee 0 
herrſchung afrikaniſcher Raſſen werden gerühmt, * a Dunkelheit traten die Arbeiter den Nückmarſch „on er Geiöptnnbeneugerbite. im Werthe Bo 28. 0 e 
wiewohl er neben Stanley nur als der zweit⸗ Viehmarkt aus dem Prater an; ſie hielten dabei ſtramme om Lattare. 8 £ E Si d-. 88. — 
beſte Mann auf jenen Platze gilt. Nicht unwich⸗ 1 an Disziplin und fügten ſich aufs Wort den Wei- Paris, 2. Mai. Die Gerichtsperhandlung St Bahn e 2 —— car lend. 1 ec e 
tig wird die Art und Weiſe ſein, wie der neue Berlin, 2. Mai. Städliſcher. Zenteal, fungen ihrer Ordner. gegen den Vorſitzenden und die Mitglieder des Sete de aan es re 


Gouverneur von Mombaſſa ſich zu den Deut⸗ 
ſchen ſtellt. Vielleicht haben dieſe von ihm we⸗ 


Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
—. alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 


Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt: Die langen 


Kolonnen wohlgekleideter Arbeiter, die aus dem 


dminiſtrationsrath der „Societe des metaux“ 
wird beſtimmt am 5. d. M. ſtattfinden. 


iger zu beſorgen, als von Stanley, der in Pri⸗ ſtanden zum Verkauf: 11). Rinder 1305 i ie Ringf ogen, machten ni Zu Roubaix iſt die Anzahl der Streikenden] egen wer. 6 109,0 5 Hattert Pede. 2, 14008 
or —— ee jeiner Abneigung ge nn Schweine, 1111 Kälber und 256 Hammel. Be Dies a Mein 8 auf 30,000 angewachſen. Da die Arbeiter 2 n ae 25 eee 
deutſche Koloniſationspolitik — an deren Zukunft Circa 80 Stück Rinder, geringe Ware, Sturm auf die beitehende Ordnung anrücken; fach au der Wiederaufnahme ber Arbeit verbin⸗ enen 2 udo dc gauile dern 1e 6% 
er bei ihrem ſchweren Abſatz nicht glaubt — kein wurden zu Montags ⸗Preiſen verkauft. reilich auch nicht den eines ausgebeuteten au dert wurden, wird unter der Einwirkung anar⸗ 8 ma use S 305 n 

gemacht hat Der Handel mit Schweinen verlief flauer be See kümmerten Proletarkats; chiſtiſcher Elemente ein allgemeiner Ausſtod er⸗ Demmer 2 .. Steben. J p. n 0 
Hehl g sr wie am legten Montag. die alten Preiſe waren Leib und Seels berlin zuriats! wartet. Die Behörden haben um eine Verſtär⸗ r kr 6 —— 8. da. Ei. Ne. , 10e 50 

ö Nußlaud laum zu erzielen, Nach wurde der Martt gez feinen eiazigen Berauſchten ſah man in ihren ag nr ET 

1 e e e räumt. 1. Qualität war nicht aufgetrieben, 2. Ban ere Erzherzöge fuhren durch den Prater Bern, 2. Mai. Aus allen Kantonen der Verſicherungs -⸗Geſellſchaften. i 

Petersburg. 30. April. (Voſſ. Ztg.) Die und 3. Qualität erzielte 52—56 Mark pro 100 ehrere Erzherzeg ür der Gate ier Schweiz wird beſtätigt, daß geſtern nirgends gagen⸗ Neun. 4 1080100 4e Beg. Fes 245 483 8 

Nowoſtt“ richt ſelt it eigenen Draht⸗ i a b zum Rennen. Vormittags fuhr der Kaiſer im Schweld IE ſi Berliner euer. 176 3100 90 K Diegd. Jener 235 48 
„Nowoſtt“, welche nicht ſelten mit eigenen Oraht⸗ Pfund mit 20 Prozent Tara. 5 l ie Schönbru Störungen der Ruhe vorgekommen ſind. Den c. W. L. 10 1145,00 8 de. ar. 8 
meld ce e i irklichkeit der i ichli fen Auftri 0 FIRE: Au iſchenf i „ ds en 178 —— Prehg. en 28,8 74 

ldungen auftreten, die in Wirklichkeit d Bei dem reichlich ſtarken Auftriebe geſtaltete ge 3 — — und 5 Ye einzigen Zr iſchenfall bildete in Genf der An⸗ lc. Len, 125 ne . n 
Briefbote in dis Redaktionsbureau brachte, ver⸗ ſich das Kälber Geſchäft ſehr ruhig. Die Preiſe ariahi lferſtraße Zur 1 Arbeit llerwärts ſchlag eines anarchiſtiſchen Aufrufs zur Revo⸗ Seien de 480 1125702 5% Breite 4 —.— 
öffentlichen ein Brüſſeler Telegramm aus angeb⸗ wichen ein weniges. Man zahlte für 1. Qua- auf. 5 ur Inf rbeitern allerwärts lation Abbe . W . Terres 210 45750 5 
lich „vollkommen zuverläſſiger Quelle“. Die lität 56—62 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, ehrfurchtsvollſt begrüßt. Sümmtliche Zeitungen Livorno, 2. Mai. Die Arbeiter der Werft Beach 


Meldung beſchäftigt ſich mit einem angeblich im 


— — ̃ ͤ — — —— ꝗ—w—ëT—— — —— .—ẽ— — — -¼ ;ʃ-½ —t — — ——— —Wu . — ͤ Ü— : — ͤ ́ —ũG.-—3·E:— 
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2. Qualität 50—55 Pfg. und 3. Qualität 40 


Wien, 2. Mai. 


Orlando, der metallurgiſchen Geſellſchaft und der 


Bank⸗ Diskont. 


* 


Oktober 1882 entworfenen Operationsplan der bis 40 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. ſprechen ſich anerkennend über die ruhige Hal. Flasfabrik, ſowie die Kohleuarbeiter Reicsbant 4. Lombard 6 n 
VVC%0% 
aud, der unter Leitung Moltke's von den Gene⸗ ganz ohne Umſatz. lngarn zeſtrig age ans. A 5 rt. RE > ER 
ralen Stoſch, Kamele, Blumenthal, Graf Bran. > Gleichgewicht 0 das Gewicht der 4 Vier- hätten ihrer Sache damit Dienſte Sele wäh —— r!!! 1558 0 
denburg I., Bronſart von Schellendorff, Caprivi tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, end die vorher vorgekommenen Exceſſe ihrer Wetterausſicht „„ — 
und Graf Walderſee ausgearbeitet ſei. Der aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Sache nur hätten ſchädlich ſein können. g ur Son $ 88 anten )J ˙¹ n 
eitpunkt für derartige Enthüllungen, ganz abge⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Wien, 2. Mai. Außer in Proßnitz und 85 für vunabend, 3. Mai 1890. vo, enn Srie 285 
se ei E Be ; iſt i 5 ie Orb: irgends Etwas kühleres, vorwiegend trübes, regne⸗ Paris 8 Ja.. or... v3: 
ehen daven, ob ſie eine Unterlage haben oder „Kram“ ac. vertheilt worden iſt. Lundenburg iſt in Mähren die Ordnung nirgends . Wein . > de. 2 Mouat „ 5 
nicht, iſt jedenfalls nicht ganz glücklich gewählt, e geſtört worden. In Proßnitz und Umgegend iſt riſches Weller mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden. Wien Pp UNTERE 
denn einerſeits wird dadurch die peinliche Ge⸗ Börfen: Berichte. nach den bereits gemeldeten Zwiſchenfällen bis 958 Schwen; Plage 10 0 en mus» 
mit dem Torpedoplan von Kronſtadt in Poſen, 2. Mai. Spiritus lolo obne Mitternacht keine Ruheſtörung mehr vorgefallen. : aſſerſtand. 8 . o ee 
Erinnerung gebracht, was den Wünſ der Faß 30er 52,40, do. lolo ohne Faß 70er 32,70. — Der Exceß in Lundenburg entſtand in Folge Oder bei Breslau, 1. Mai, Oberpegel 5,22 Pepe 5 Pelett . 5% 
ruſſiſchen Regierung, die, wie nun behauptet Feſt. — Wetter: Schön. i der Forderung der Arbeiter der dortigen Raffimerie Meter, Mittelpegel 425 Meter, Unterpegel 112 Senden Tse * 8 
„ den ai; gegen den Marineoffizier Magdeburg, 2. Mai. Zuckerbericht. um Lohnerhöhung. Als dieſe nicht gleich gewährt Meter über 0. — Elbe bei n, 1. 5 Gold- und Papiergeld. 
Schmidt wegen Mangels an Beweiſen nieder⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 16,95, Koru⸗ wurde, rotteten ſich die Arbeiter zuſammen und . 0,40 Meter. — ° rg, 1. Mai, + 2, Dacaten per Stat 979 9 aal Snntteten © 
lug, 9 entspricht, andererſeits wird der zucker gel. 88 Prozent 16 Nachprodukte wollten die Naffinerie ſtürmen, woran fie von Meter. — Warthe bei Posen, 1. Mai, Mor- Semi nd 1040 % Seht een Lions u 
t e Andiskretienen eines erkl. 76° f. Rendement 18,60. Feſt. Brod⸗ der Gendarmerie verhindert wurden. Eine Ab⸗ gens 1,74 Meter, Mittags, 1,78 Meter. Dolars 4,1776 & Raff. Noten 236,85 d 
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z dor! mußte bei dem Nervenzuſtand des Fräuleins jeden] „Sie haben Recht!“ ſagte der Arzt. „Es ſteht über die nüchſte Stunde hinaus, ſondern bleiben! Der Maler oben hatte mit namenfsfer Augst 5 

Die Hellſeherin. 2205 eintreten! Das 15 Ding 120 keinen Theil ſchlimm, ſehr ſchlimm, fo daß nichts mehr als] Sie allein bei ihr; ſie wird bald erwachen!“ ſeit dem Weggehen des Arztes an dem Kraken i 
Original⸗Romau von WI. Herbert. daran! Laſſen wir fie bei der Kranken, bis ſichf eine zweifache Möglichkeit überbleibt: Entweder Mit dieſen Worten drückte er dem Maler herz⸗ lager geſtanden und jeden leiſen Athemgog der 2 
etwas beſſeres findet, ſie wird gute Dienſtef ſie ſtirbt — und uneunundneunzig unter hundert lich die Hand und ging leichten Schrittes aus] Leideuden beobachtet. 4 

1) 5 thun! Ja?“ Aerzten würden ihr im jetzigen Augenblick das] dem Gemach. Es konnte in ihm kein Zweifel mehr Aber zen Ri 


Der Arzt ſah ihm offen ins Geſicht. „Möglich,, Nur unwillig gab der Maler dem Rath des] Leben abſprechen — oder fie wird geſund, wenn] Als er indeß dem Blick des Künſtlers nicht 
ja! Aber auch nicht mehr! Ich kann noch nicht erfahrenen Mannes nach, und ſie traten Beide der ſchwache Körper den ſtarken, ringenden Geiſt] mehr erreichbar war, verlor ſein Geſicht ſchnell 
einmal jagen: Wahrſcheinlich! Es muß eine] wieder in das Krankenzimmer hinaus. niederwirft. völlig geſund am Leibe — — und den ruhigen, gefaßten Ausdruck und mit energi 
ſeeliſche Erſchütterung vorausgegangen ſein, welche ar der ET die iteren An⸗ das wollen wir hoffen und dazu mithelſen nach ſchem Kopfſchütteln lebhaft vor ſich hin redend, 

— h : : Dort traf der Arzt die nöthigen weiteren An Menſchenkräften!“ ſetzt it großer Bär — 5 W > Vill it 
die Nervenſtränge, mit denen es ohnedies nicht ordnungen und entfernte ſich dann; er würde] Menſchenkräften!“ ſetzte er mit großer Wärme] legte er den kurzen Weg nach feiner Villa zurück. 


tieferen, ſchrecklichen Sinn der Worte des Medi⸗ 
zinalrathes beſtehen: die Kriſis war vorüber und 
hatte den Körper Lidas zu ſchwach gefunden; die 
allmälige, furchtbare Ruhe der Erſchlaffung, die 8. 
ſich von Minute zu Minnte deutlicher über das * 


in voller Ordnung ſtand, aufs Heile zerrüttete, baldi i 8 hinzu. A Kaum aber, daß er noch hundert Schritte von gericht und den Körper der Kranken ausbreitete, 
und unter dieſem jähen Eindruck liegt jetzt Körper d Stunden, die jetzt! „„Am Leibe!“ flüsterte der Maler. „Was wollen der Behaufung der Leidenden entfernt war, alsſ tündigte das Laugfame, aber ſichere Entfliehen 
und Geiſt gleich todtkrank darnieder! s Ein⸗ über die Villa hereinbrachen. Sie bamit ſagen?“ 8 > ihn eine junge Dame einholte, welche bei dem des beſiegten Lebensgeiſtes an. Und wie es dann 
yon was man thun kann und woran Alles hängt, Der unheimliche, bleierne Bann wich allmälig Der Arzt wehrte jeder weiteren Frug. „Da- Flang ſeiner Tritte aus den Bosquets in der in der letzten Stunde ſo häufig geſchieht, jo ſagte 
t die ſorgſamſte, keine Minute ausſetzende von der Kranken, aber er machte nur einem noch] ben ſpäter!“ antwortete er. „Jetzt ſind die] Nähe des Landhauſes getreten war. es ihm auch der Arzt von Lida voraus: Sie jollte 
ege!“ 2 mehr bennruhigenden, ungestümen Fieber⸗ nächſten Stunden unſer höchſtes Gut! Darum „Herr Medizinalrath, fügte fie in rregtem noch einmal zum vollen Bewußtſein erwachen, 
„Daran ſolls nicht fehlen,“ flüſterte der Maler leben Plaz. . kommen Sie!“ Teue, „wie ſteht es mit dem Fräulein! vielleicht in der nächſten Sekunde ſchon. Dieſer 
mit edler Begeiſterung. „Ich werde nicht von 8 8 Sie traten wieder au das Krankenbett. Nach] Der alte Arzt wandte ſich überraſcht um, als Gedanke indeß hatte für den Künſtler nichts 
Lidas Lager weichen, bis ſie geneſen iſt!“ In Beitigen Zuckungen warf es. den zarten einem ungewöhnlich heftigen Anfall war wieder fer die junge Dame erkannte, und ſagte aus- Schreckliches; im Gegetheil, es war der einzige 
Der Arzt ſah ihn einen Augenblick prüfend an, Körper der Leidenden bin und wider; bald mac] ie, todtenähnliche Ruhe über die Kranke ge weichend: Troſt, der ihn in dieſen fürchterlichen Augenblicken 


als ob er ihn etwas fragen wollte. Dann aberjten gewaltſame Verkrümmungen den athemlos kommen, die eben wegen ihrer Aehnlichkeit mit! „Schlimm, Baroneſſe, ſehr ſchlimm — iudeß 
ſagte er „ ER ung ee Rn, tun piener dem 11 . 8 als 05 der e gerader ſolcher Leiden 
„Das genügt nicht, lieber Freund! m ü zhaſte den durch der Kampf ſelbſt, der doch no offnung ließ. noch nicht hoffnungslos!“ x FRE F 
Krankenbette kann man die weibliche Hand nie|den * yo ne ee era _ Der Blick des Arztes überflog ſorgſam prüfend] Wenn er darauf geachtet hätte, wäre ihm gewiß 
entbehren, am wenigſten, wenn eine Dame rang ſich den halbgeöffneten, blaßblauen Lippen das zarte Weſen. das lebhafte Mienenſpiel der jungen Dame bei 
leidet!“ ö 7 i der e e f . „Geh jetzt hiaunter, Kind. und ruh Dich aus!“ * We nicht 3 5 8 
Der Blick des Malers irrte unſtät durch das Dann war auch der Muth des Malers ge⸗ jagte er dann zu dem Mädchen, das bis jetzt 2 o liegt fie denn?“ flüſterte fie daun. 
Zimmer. 9 zal brochen. Die Hand vors Geſicht geſchlagen, floh mit ununterbrochener Serge um die Leidende][ zLaſſen. Sie das geheim fein no. * 
„Unſer Stubenmädchen,“ fagte er daun, „iſt er vor dieſen fürchterlichen Tönen ins Neben⸗ geweſen war. Sie wollte widerſprechen, aber gnädiges Fräulein, autwortete der Arzt ernſt. 
ein gutiwiltiges, aber zu ernſten Dingen unbrauch⸗ zimmer und lag dort 1 paar erg ig er; anf einen Wink feiner Hand entfernte fie ſich. 2 — 1 er mei = — * 9 5 
5 3 u n ö 1 — „Es iſt eine große, lange Ruhe über ſie ge⸗ ift aich n 5 
„Und das Mädel dort? N ſängſtliche Liebe wieder an das Krankenbett trieb, |, ommmen !" ſagte der Arzt dann ernst, fait feierlich theiligten“ er { 
„ Der Maler 1 Kein den FR. „Sie „So fand fie der Arzt, als er gegen Abend zum „Ich will mir gleichfalls ein wenig Summer Erna in — Sn V 
iſt mir wie ein Ung ins Haus gekommen, vierten Mal wiederkam. gönnen! Leben Sie wohl, lieber Freund, und Plehn er 


Herr izi i 2 „ 2 En 0 ib ſi idigt weggedreht, 
be reg a en „Nun?“ fragte der Maler in athemloſer Er⸗ wachen Sie einſtweilen allein bei ihrer theuren = To ee e A 


x Das 1 * 5 u 8 
pj wartung. Kranken! Vorhaben beirrt zu ſein. 


noch aufrecht erhielt. 

Eiumal wenigſtens noch ſollte er mit ihr 
ſprechen, wichtige Lebeusgeheimniſſe über den Tod 
hinaus beſiegeln und dann von ihr Abſchied 
nehmen dürfen — was nachher würde, daran 
dachte er jetzt uicht. 

Plötzlich kam über das völlig ruhig gewordene 
todteublaſſe Geſicht der Kranken eine leiſe Röthe, 
dem milden Anflug der Geneſung ſo ähnlich, daß 
ih der Maler ſelbſt faft wieder einer trügeriſchen 
Hoffnung hingegeben hätte, wenn er ſich nicht 
hätte jagen müſſen, daß das nur eines der grau⸗ 
ſamen Trugſpiele des langſam mordenden Dä⸗ 
mons ſei. 

Die Lippen kräuſelten ſich unter tieferen Athem⸗ 
zügen, das weiße Linnen über der Bruſt hob und 


> 


ei TE ee 


ie zehn Minuten bei Lida allein gelaffen, fan 5 . 7 . 5 Are * ö 
fh ee fo, wie fie jetzt im Bette t „Ganz der normale Verlauf!“ flüſterte der! läd r Ihr samer en „Sb muß es wiſſen!“ flüjterte fie vielmehrſſſenkte ſich in regelmäßiger Bewegung, und die 
wieder.“ Medizinalrath, dabei aber lag eine an ihm ſonſt flüſterte der Maler und preßte ſeine Hand. und ſchlug eilig wieder den Rü kweg gegen das Finger begannen leiſe über das Bett hinzuſtreichen, 
IJ van Dee een de Ka 5 St Deu Me ne ala © Re Du zu aa fen, : 
aufmerkſam betrachtet hatte, ließ den Künfiler | lic \ 2 1 0 . ‚ l 0 Arzt. rt ſtreifte fie ein paar Maal um di 
nicht zu Ende ſprechen, ſondern ſagte freundlich wieder in das Nebenzimmer zu ziehen und dort] „Ich habe früher und beſonders heute auch Ihr Villa herum, ohne ſcheinbar das Gewünſchte er⸗ 
lächelnd: 5 fleheuden Tones zu bitten: . Geheimniß erfaßt; glauben Sie mir, Sie haben | ipäht zu baben; da plötzlich blieb ſie hinter einer FCoertſetzung folgt.) 
„Nur nicht gleich Geſpenſter ſehen, lieber „Lieber Herr Medizinalrath, nur in dieſer Stunde | feinen treueren, mitfühlenderen Freund an dieſemſ dichten Haſelnußbecke ſtehen, ſtreckte ſich auf den 
Freund! Eine ſolche Kataſtrophe konnte und leine Lüge!“ Tag als mich; aber denken und fragen Sie nicht! Zehen und lanjchte. 
rr ˖ (rr . Jeden Sonntag: 
Schwarze Seidenſtoffe v. 95 Pf. Sonntag, den „. Mai, 12 non It tti C rt N d V H . 
bi 18,65 2 5 4) le en 9 im großen Saale des Concerthauſes: SLLINET Concert- Un ereims -Haus. a Berznägnngsfahrten 
ea. verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. e 7 Er 52 Aura na 
ber u jlfee Bas fe sten, ne VI A 1 E Debet. Gewinn und Verluſt⸗Couto. Fe Podeijnch (Podchucer Walb halle) 
u. K. 9 . NE EEE TEE nr 3% = 1 u 5 ! 7 
umgehend. Briefe koſten 20 „ Porto. 1 An ee Me: Al ur 5 Per Miethe⸗Cont . ... 4 27,000. —. nächſter Weg zu sur Töpffer's Grotte u. 
x ” e — ar ER . 40. edensburg 
f 8 Intereſſen⸗Cont oz.. „10,966. 15. ver Damofer 
Stettin, den 2. Mai 1890. Elly Kluge, Inſertions⸗Conto g 5 94. 90. Fritz, Carl, Willy, Giga, Aunsa, Minna, 


Ella, Martha. 2 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 


Bekanntmachung. von Eruppert, Irl. Elisabeth Hage- Reſerve⸗Conto „ 2,000 


unter gefälliger Mitwirkungder Damen Frau Isabella > Abschreibungen / 10,210. 86. 
8 Stelle eines rathhäuslichen Portiers hierſelbſt, dorn, Frl. 3. Schröder, der Herren G. vom „Vortrag pro 1890. { 74. 74. „ 12,315. 2 


Lu tappert und E. Eishach. 727 000 — dd f 11 2 
| at Wenn Banne im Werthe von 120 Billets a 1540 8 a 0,50 bei Herrn E. Ab 27,000, 3 2 N * Von Podejuch: 10% ind 12 flir e e 
„ n 7 Bon * Simon, Muſikalienhandlung, und an der Kaffe. Activa. Bilanz am 31. Dezember 1889. Passiva. i mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
frei geivorben und fol. balbift wieder begehen, | An Geb Forte A 0,000. —. Ike Eden e Fahrpreis 25 Uf, der 10 5 
Wir fordern zivilverſorgungsberechtigte und verhei⸗ U Abſchreibung 3.000. — 00 Hypotheren Kort een e eee * C. Koehn. 
sathete Militär⸗Perſonen hierdurch auf, ſich unter Bei⸗ Mobiliar⸗Conto / 46,000 ö r Tl 
fügung ihrer Zeugniſſe chleunigſt um dieſe Stelle zu f E Abschreibung 8 5,000. 2.” 41,000 5 Mech . 0. . 1850. . E t f: hrt 
Der Magiſtrat. „ Sten Gant d 106,000 T J eren 2000. — . rata 
gl Abschreibung 1,000. — . 105,000. — Zuſchre bung 200. —. 7000. — ® 
2 . e e Vortrag pro 18890 74. 74. 


nach Meſſeuthin 


am Sonntag, den 4. Mai: 
Von Stettin: f Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachm. 7½ Uhr Abends. 
Osear Henekel. 


Kirchliche Anzeigen. 


„Am Sonntag (Cantate), den 4. Mai, werden 
predigen: 


d : 
15 Sea 1 Fehr Uhr. 


= „ Elektr. Maſch r 7 
Conto A 11.240. 86. 
pe Abfchreibung_, 1,240. 86. 10,000, —. 
5 Die Deb todes 3 
5 abz. 


e 
JJ nes  DLOTEER: 
in Böhmen; soit Jahrhunderten bekannte und| - Caſſa-Couto 840..96, 


rialrath Gräber um 10; Uhr. berühmtehel kalisch rer A 07 IT TE Zum 
ache Ordination: Herr Generalfuperintenbent Pötter. Termen r TIERE ie EN a 80 
.5—39 R.). Curgebrauch he — 8 
ene 1 5 Uhr. 1 ununterbrochen e 4 ai zanzen Stettin, 31. Dezember 1889. — Swinemuͤnder Markt 
2 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in Jahres. ü Der Vorſtand wird der Perſonendampfer „Der Katser“ eine 
 MHerverragend durch seine unüber- „ ert n , en 


„Abfahrt von Stettin: Montag, den 5. Mai cr., 
8 Uhr Morgens. 
ahrt von Stuinemünde: Mittwoch, den 

7. Mai er. 2½ Uhr Nachmittags. £ 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den Z. Mai er. 
Nachmittags an zum Laden am Dampfſchiffsboll werk bereit. 

Paſſagier⸗ und Frachtgelder billigſt. 

J. F. Bräunlich. 


ver Sakriſtei: 25 Prediger Katter. 


Herr Prepiger Dr. Scipio um 10 Uhr. 

Bach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
8 Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Konſiſtorkalrath Wilhelmi — - Uhr. N 
ilitärgottesdienft 

Herr Paſtor edis um 10%, Uhr. 

ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 

der Peter⸗ und uls⸗Kirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


tronene Wirkung gegen Gicht, NMheu- 5 N » J 7 Inc 2 
E Preussische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 
ige bei Nachkrankhei 262 . 
2. ‚Schoss- ud Michwunden, nah (auf Gegenfeitigkeit). 
Hnochenbrüchen, bei Grienkstelfig- ‘ 5 € wa eg 
keiten und Verärdmmungen, ; er verſichert Bodenerzeugniſſe zu ſoliden Prämienſätzen und den be⸗ 
Alle Auskünfte ertheilen und Waon- kannten, außerordentlich günſtigen Verſicherungs⸗Beidingungen gegen Hagelſchaden.. ra an nt 
r 45, h. Die Schäden werden ebulant und thunlichſt unter Zuziehung von Bezirkedeputirten Freiwillige Verſteigerung. 
Schönau das Bürgermeister - Amt in regulirt und biunen Monatsfriſt nach Feſtellung voll und baar bezahlt. |9 Nr ab verfteigere ich im Berſteigerungslolal Albrecht 


a : nam. V. 2 i : ER ſtraße 33 wegen Geſchäfts⸗Aufgabe circa 21 ver⸗ 

3 n DR au lat 5 : zerſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, ſchiedene Stoffe zu a —— Derren⸗Anzügen 
Eonfirmirten end. Brauereien, Brauereibeftger, welche welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. barınter ammgarnſtoffe mit Seite, ferner: 1 Stans 
In der Lukas-Kirche: geneigt ſind, Bierlieferung zu über⸗ Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme Betten, 1 Berlſtelle mit Matratze. 1 filb. Re⸗ 


5 A „5 5 mantoiruhr, 1 gald. Ring, einige Damenkleider, 
nehmea, erſuchen wir uns ſchleunigſt von Verſicherungen ſtets bereit und empfiehlt dem landwirthſchaftlichen Publikum 1 Pult, 5 dh. Rüchengeiäiies * 2 = 
Vorm. 9% Uhr und Nachm. 5¼ Uhr 6 


Offerte franko Stettin machen zu wollen. obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. Baarzahlung. Voss, Gerichtsvollz' eher. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46) ti Gen 3 B Iemfchaft ganz ergebenit . ˙ Deriotsnoligiehee _ 


Nachın. 3%, Uhr? Einführung und Antriktsprebigt des Der Bierverlag Is Dobrin, Freienwalde 1. Pomm. C in H 1 1 £ N 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
2 In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 


Desde Jehenaieftaßer Saule ene: der Gaſtwirlhe-Junnn ; Stettin, 


l 7 80 4 zu 
ie „ ür Lungenkranke 
d. Sete Dr 8 7 5 — Opitz & Schuhh ert. ER a Ait ktio N. 


Uhr. — — 
aale der Pommerſchen Molkerei: Schul 7 7 2 2 
? 31: ö 0 2 
eee de ee re I erein chem kan. d Artillerie, Br. Brehmer’s Heilanstalt Sonnabend, d. 3. Mai 1890, 
unde. onn 5 Inte 5 5 8 E N 
Paſtor Bahr. “8, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr im Lokal Stettiner Beerhallen. Aufnahme neuer Mit⸗ Görbersdorf, Schles, e e, 8 Vorm. von 10 Uhr ab, verſteigere 


Zu Bethanien: glieder. Der Borftand. ich für Rechnung, den es angeht, Unter⸗ 


Ar — nn 1 raten. j wi ane iar 3 185 — 8 7 5 
Herr Paſtor Brandt m Grabe i Stelliner fan dwerker-Verein erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. wiek 1 im Schuppen: lagernde ca. 260 
Herr Vikar Rühle im 10%. Uhr. Sountag, den 4. Mai, Abends 6½ Uhr 5 Ausgedehnter Park mit an e. e In Kunstwe: elegantes Kur: Mille Qualitäts⸗Cigarren, dar⸗ 
£ us g A. 8 . . ? arg a 0 i 0 o } 7 
* — like (prakt gbenbmast.) im Saale der Philharmonie Lru. Wilier): haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mössig. Prospekte Ses ahd dn unter echte Havanna, Bara Cuba, 
Herr Paſtor — um 2 Uhr. ulla 3 Theater⸗Vorſte Hung. We er at en ee 5 e St. Felix, Bahia, Manilla, No: 
er Luther⸗ e (Züllchow): 5 8 5 ag} s 7 
Herr Ballor Deiche wer — Gullchow) Entree für BEER Perſon. — windsuchs vn Dr. MH. Brehmen.“ Verlag von J. F. Bergmann, ſaramo, Mexikaner, Borneo, 


5 U Br : 

der katholiſchen Kirche: Nac ——— . 8 Sumatra u. a. S., alles in verſchie⸗ 
Fribneſe W, Uhr r 1 E ——ĩ5 — Pie: g 
Am 8 ½ Uhr Militär-Gottesdienft Kr sehen, Borfiand. Bad Suderoede An Barz. tenen Parthien, öffentlich meiſtbietend ge 

Hochamt und Predigt 10 Uhr. ar £ ° ” Soolbad und b 77 £ kli bi * & gen Baar. II. Kurowsky, 
um 6 Uhr maiand * Briminzfeier.) Krie er- V € 1 ewährter imatif cher Rrort. ſtädtiſcher vereideter Auktionator. 
Der — en bend Rodhnitt 80 8 rein ; Station der, Eiſenbahn Onedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Worzügliche Lage in einem ſchönen, ge. NB. Mache beſonders Händler und 

und Sonntag ruh n b ag 5½ é Uhr ö übten, ren ellen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 5 » 8 N 

geöffnet. drabow . UH ” walde. Mittelpunkt ſänumtlicher Harzyartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electricität Wiederverkäufer auf dieſe günſtige Ge⸗ 


und Maſſage r ärztlicher Leitung. s geſammte 5 x : 8 
Sonntag, den 4. Mai, Abends 7 Uhr: Versamm- Am Sonntag. den 4. Mai er., Nachnättags 4 ui S nie Preiſe“ ung. Auwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverſahrens. Gutes legenheit aufmerkſam. 


lung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des im Vereinslokale: 2 Monats-Appell e; R . 5 Teer 2 2 
Fabien lena, wen auch Nichtmitglicder) Tagesordnung: Wehtnhfeffung über de Theil Dadt-Aetzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. Schloßfreiheit⸗Lotte rie. 
Proſpelt und nähere Auskunft durch dle Bade⸗Verwaltun g. 8 Jehung 12. Mai Looſe a 3 und 6 „44 abzulaſſen. 


rdurch eingeladen werden. Vortrag wird Herr nahme am Bezirkefeſt und über die Abhaltung des 
ö 8 In 1. Klaſſe gewannen bei mir u. A. die Looſe des 
8 ch aaa EL MRS TS BET vr Herru Gerichtsſekretair Mank, Schloppe, BUG „u, 
Schlossfreiheit-Lotterie 
Ziehnug 3. Klaſſe 5 Mai 1890. (Planpreis 92 4) Originallooſe verſende: 
— 76 — 72 38 — 9 19 — Un 97 MX. 


ſuperintendent Pötter halten. Sommerfeſtes. 


nenn Um recht rege Betheili 
Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 ): | x beiligung auch Vorſtand. 


Dienſtag Abend Sy, Uhr Gottesdienſt: 5 Paſtor r ——ĩ——— 
An Sorreberh, an sn) Wöilihäligkeits - Naga. 


Herrn Gutsbeſitzer Horstmann, Ohrsleben, 
e, die ſofort ohne jeden Pfennig Abzug 

auf ſolchem Antheillooſe ausbezahlt warden. Liſten 

Il ſets einzusehen. 

H. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr., Stettin. 


Thimm. 


Abends 8¼ Uhr Looſe zu unſerer Lotterie a 50 Pfennige 5 14 Gel : Ein f 5 
i ½ Uhr, a € ge Erneuerung 4. u. 5. Klaſſe planmäßig. Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Hilaenbort 
im Saale des Herrn Enhst (Deutſcherſnoch zu haben am Buffet des Konzert Helmuth Biesenthal, Bankgeschäft, Unter den Binden 17 Skar) n 


alice i rn 255 bei Herrn Hoflieferant &. 
: mo- Toepfer, Möndenftiaße, und G. 
Große Ipealrali J 15 hung: Toepfer? gehn 

riſiſche Vorltäge Das Komitee 
zum Beſten eines in Berlin zu errichtenden — \ 


Fürsten Bismarck-Denkmals. | I Extrafahrten 


Sterbefälle: Frl. Caroline Tode (Stralſund) — 
Herr Kemmerdiener Johann Pölkowitz (Panſeobitz). — 
Herr Senator Auguſt Lebzien (Tribſees). — Herr 
Schmiedemeiſter Carl Engelmann (Neuendorf) — Herr 
Kal. Steuerrath Traugott Lebrecht Glaeſer (Stargard 
i. P.). — Herr Marine⸗Matroſe Johann Kagelmacher 
(Crampas). — Verw. Gutsbeſitzer Friederike Timm, 
geb. Sell (Lenz O). 


{ Telephon 7818. Wiederverkäufern günſtigſte Bedingungen. 
Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkaumten 


„Grabdenkmäler“ 


88 tro der bedeutend geftiegenen Rohmaterialien, fa lange der diesbezügliche früher 
eſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 
Baldige Beſtellung iſt Reflekt, ten jedoch beſonders zu empfehlen 


Bullets im Vorperkauf a 30 H, für Familien 8 Stück ; Et „Auch halte größtes Lager in Marmorwagren u. ihivebifchen Öranitinouumenten, Hoötelverkauf. 
ER 10 0 lenden Ecke nach Pöli eig 55 Eno mg eser Granifiätefeei zu Biligften Breiten ab: meiner ſche Gaſthauk zu nen, 4 
g „Paradeplatz un reiteſtraßen⸗Ecke, x 1 75 J Aue n, j 1 8 RT PER 1 SHE IR altrenomm. ſchön gel. Schankwirthſchaft mit 
baten Iwc Abendtaſſe a 40 „. In Anbetracht des * 5 e g, den A. Mai: und a mai auf Siegen done auf auswärtigen Kincghſen wird übersanimen | zm, 5 2 Sale 5 5 
bittet um recht rege B Pag Mug = gi 625 na : eu in weis: : \ geführt. E 8 & t. Lokal, 2 Kegelbahnen, Warn: u. Flußbade⸗ 
as Komitee. 2 5 2 Uhr Morgens. . N 1 61 auſtalt, ſoll für 36, „Juli cr. 
E e Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von at J ir 3600 m ver — 


5 „ Abends. 

Von und nach Pölitz gelöſte Metonv-Billets haben 

auch für die Meſſenthiner Fahrten 9 
8 : Onear 


. ithe 
(Schla Di Be Untervicht 
Vorgeſchrittenen Rob. 


3 Mg. Land (gut. Boden), 2 Mg. Wieſe, Torfparzelle 
rch Herrn i 


‚Bernh. Stoewer, Seitin- Crünhof. 55g 


ither) ertheilt Anfän 
ad gern und 
er, Nene ed 3 Tr. Berlin, Winterfeldſtr. 27. 


mekel. 
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Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Wleichsucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirheuse und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
dungzer Wineralguellen-Actien-Gesellschaft. 


Hannov. A: euber. Eisenb, 


Saison 15. Mai bis 1. Okt. Bad Pyrmont. 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl», — Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 
Aufragen erledigt 2 — 
Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 
An der An der 


Lichtenthaler Baden-Baden. Ace 
Hotel Miner va. 


Allee. 
Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 700 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. — 


C. Mitz, Geneal-Birchtor Des nt ir London. 


Man beeile sieh Be- 5 


stellung zu machen! Nächste Woche stellung zu machen! 
Große Gelö⸗Verlooſung 
Loose A 3 Mark 25 Pf. incl. Porto und Gewinnliſte. 


> 11 Looſe für 30 Mark. 

In der Marienburger Geldlotterie gelangen zur Verlooſung Hau pttreffer von 

Mark 90 000, 30 000, 150009 u. ſ. w., u. ſ. w. 
Beſtellungen erbittet umgehend 


Asehenhetr», Berlin 


Pierdebahn zum Salzbade 
und Bahnhof 5 Minuten, 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newvork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 
Norddeuts her L!ovd. 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann SHeiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 


Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljäbrl., in jäbrl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 palbbeften a 25 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


a Ein Mühlengut, beſtehend aus einer 
„ n Mahlmühle, Vollgatter und Kre'sſäge, 
92 23 ſowie 200 Morgen erträglichem Ackerland, 
— 60 Morgen Rieſelwieſen und 40 Morgen 
kleinem Waldbeſtand nebſt ſchönen Anlagen, Inventar 
in gutem Zuſtande, iſt unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Stadt von 7000 Einwohnern und 
Bahn 3 Km. Entfernung. | 

Königliche Forſt 1 Kilometer. 

Reflektanten wollen Briefe gefälligſt an die Erped. 
does Blattes, Kirchplatz 3, unter No. 1203 ein⸗ 
ſenden. 


Krankheitshalber ſoll unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen ein im Schlawer Kreiſe belegenes Gut 
jogleich verkauft werden. Areal 860 Mg. incl. Wieſen 
und Wald. Näheres durch M. Dahle, Polluow. 


Ein neu erbautes Grundſtück, Haus, Scheune und 
Stallung, in einem reizend gelegenen Kirchdorf, nahe 
der Stadt und Bahn, mit Vor⸗ und Hintergarten, ſteht 
preiswürdig zum Verkauf. Haus, hartgedeckt, hat vier 
elegante zuſammenhängende Zimmer nebſt Entree. Preis 
4500 Mark bei ein Drittel Anzahlung. Auf Verlangen 
kann auch bis zu 50 Morgen Acker, unmittelbar dahin⸗ 
ter belegen, ſowie eine Waldparzelle mitverkanft werden. 

Näheres durch F. Günther in Greifenberg i. P. 
Bei brieflichen Anfragen wird um Retourmarke gebeten. 


Eine Wieſe von ea. 4½ Morgen groß und eine ca. 
8½ Morgen, im dritten Schlage belegen, find billig zu 
verpachten. F. Bummke, Oberwiek 76—78. 


Geſucht eine Pachtung, die circa 1000 Morgen groß 
mit 25,000 % anzunehmen iſt u. eiſernes Inventar hat. 

Näheres in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
unter A. B. NO. 6060. 


k 
„ 
Penſion auf dem La de 
für einen zurückgebliebenen 12 jährigen Knaben geſucht, 
wo derſelbe möglichſt mit Altersgenoſſen für die Quarta } 
der Realſchule vorbereitet wird. Offerten mit Preis: 9 
angabe unt. J. X. 9405 an Rudolf Mosse, M 
Berlin SW. ö 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 14. Mat, | 

„Polyneſia“ 28. Mai. 

„Slavonia“ 11. Juni. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen K M Ugge, 8 von 20 Pf. an 
ö . nterwiek 7, 1 in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, — — iner: 55 Deu. 


und Gustav Eberstein, Gartz a. O. Ziegler & Jansen 


5 Betten, Vettfedern und Daunen, 2 
® ; Betten, At 15,00, . A Pa a2 he in r 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute edexmann kaun ſich von der außergewöhnlichen 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen Z |piligtet der Tapeten leicht 8 5 Mur 
® Yreijend. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 5 Utarten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 1 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 5 
Bremen nach Amerika 


rer 
in 9 Tagen 
Sr ET TER ee 


8 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norddeutſchen loyd 


8 
55 8 
Auſtralien A 
i fa. 
e 
äheres bei 3 
aliſeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Tapeten! 


Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30. Pf. an, 


Man beeile sieh Be- 5 


W. Friedrichstr. 171 } 


Baronin Müller. Von Karl v. Heigel, ä 


| 
| 


Wir verſenden: | 
| 
| 


SSG9HSESS3S3O8O8® in deucſcher 


Bettfedern zu wirklich billigen Preiſen. Sendet auf 
Wunſch auch Muſter nach Außerhalb. 


| 
I 
I 4 
| 
I 


preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 


Waare erſt kaufen. 
Zum Beiſpiel geben wir 


Kinder- und Burschen-Anzüge in 


{ kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 


Kohlmarkt 8, 


zu achten. 


. 2 
or hg 5 
3 se RER 


SCHIEN EEE . — 


12 


Bekanntmachung. 
Laut Beſchluß kommen die zur 
Julius Wolfl'ſchen Liquidations⸗ 
maſſe, untere Schulzenſtr. 19, gehöri⸗ 
gen Waaren werktäglich Vormittags 9 
bis 12, Nachmittags 3—6 Uhr, einzeln 
und in größeren Parthien zu feſten Tax⸗ 


p eiſen zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ u. Seidenwaaren, Leinen⸗ 

und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer⸗ Bi 
ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen⸗ u. Kinderwäſche, 

Tricotagen und Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 

wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 

tücher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 20. Mai d J. zu entrichten, andern⸗ 
falls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 
82 2 E — 

Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


“ns 


ö Die 
EAU DE COLOGNE- 


3 ER 
; 98 b und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 
P von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empächlt ihre rühmlichst bokannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875, 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche ; | 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erlca-Essenz, 
Nr. 4711 Goldiack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maigiöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. } 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 8 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
®% licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
> lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
I Damenwelt geworden. 


8685668888892 Margarine, Marke F. F. 


von A. L. Mohr, 8 
orzüglich zum Kochen, Braten, Bakken, v. Pfd. 80 
L. Schumacher, 


Louiſeuſtriße 21. 


® Max Borchardt's € 


L * 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1,3. u. 3. Etage. &' 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, & 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Gg 


a Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 8 


5 
77 Sr 
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Metallkränze 
zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr. 7. b 


richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


8 verſehen. 


‚Katholische Gebetbücher 
und 
Sprache empfiehlt 


J. Hans indt, 
Moltkeſtr. 12. 


Die Bettfedern⸗ und Daunenhandlung von Louis 
Abraham in Tempelburg i. P. offerirt ſchöne böhmiſche 


Dem 8 
Arbeiter, Handwerker, Bürger 


1 Forſter Tuch-Anzug zu 16 M. 50 J | 
allen Grössen. 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu 8 


poluiſcher 


die Bekleidung mit Umgehung des Zwischenhandels zu unsern Fahri - 


Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und ſind dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre 


ab, für welchen die Geſchäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch⸗Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 45 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. 


Die geſchilderten Vortheile find fo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 


Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unſert Firma; 


Il. Hartwig Söhne d Baer, 


Garantirt ächte 


Pfälzer⸗ u. Nheinweine 


rn in allen Preislagen 


(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Bothweine 
(von 95 H an per Liter). 5 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
vr Poſtproben gratis und franko! 


N ‚Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Bequem 


ſchnell und gründlich reinigt man mit Heinemann's 


atentirter Victoria⸗Waſchmütze die Kopfhaut, beſon⸗ 
ders zur Stärkung der Haarwurzeln, zur . 
der läſtigen Kopfſchuppen, zur Verhütung von Ko 
chmerz und Migräne und dergleichen Leiden mehr. 
Bei der Benutzung von Heinemann's Victoria⸗Waſch⸗ 


mütze wird nur die Kopfhaut allein gereinigt, jo zwar, 
daß die anderen Körpertheile vollſtändig trocken bleiben. 


Damen, iusbeſondere ſolchen mit langem Haar, ſei 


unſere Victoria⸗Waſchmütze augelegentlichſt empfohlen. 
Preis einer Victoria⸗Waſchmütze nur 6 Mark franco 


AN, Ve 
* Wiederverkäufer geſucht. 


Heinemann & Co. in Barmen, 


Rödigerſtraße 17. 


Neuheiten 


in Salatſchüſſeln aus Por⸗ 
zellan oder Glas mit Faſſung und 
dazu paſſenden Beſtecken, Bowlen 
in großer Auswahl, Bowlekrüge, 
Bowlegläſer, Bowlerömer, 
Bowleheber, neue Theebretter 
mit Porzellaneinlage empfiehlt 


Paul Schlegel, 
Louiſenſtraße 9. 


Echt engl. Porter (Barclay) 
Pale Ale (Baß & Co.) 
Johannisberger Biere 5 
Bair. Tafel⸗Bier (J. Bohriſch) 40 „ „ „ 3m 
Malzbier (W. Conrad) Be, 
Weiß⸗ n. Braunbier. Selter⸗ u. Sodawaſſer, 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


10 Fl. für / 3,—. 
10 — 


* 9 „* ’ 
9 


Echt franz. Rothwein . p. Fl. Mk. 1,00. 


„ Portwein „ „ „ 1,25. 
ff. Ungarweinn „ „ „ 1,0. 
Apfelwein, ſüß . . „ „ „ 0,50. 

do. herb „ 0,40 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21: 
RETRESTEE ABSENDEN IDEE TREE 
Namen in Wäſche, 


verſchlungen und gothiſch, werden ſauber und gut 
geſtickt Loniſenſtr. 2. Sehtenft. 5 Tr, 


Eine leiſtungsfähige Metallknopf- Fabrik 
Breslau's ſucht für Stettin und Um⸗ 
gegend einen tüchtigen Vertreter. 

Offerten unter A. Z. 141 befördert die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Ein ſelbſtſtänd. Bauhandwerker, ſehr gut empfohlen, 
wünſcht die Verwaltung ein oder mehrerer Häuſer zu 
übernehmen. Adreſſen an die Exped. d. Bl., Schulzen⸗ 
ſtraße 9, unter B. Z. erbeten. 
Ein früherer Landwirth (Tautionsfähig) ſucht Be 
ſchäftigung als Verwalter, Bote od. dergl. 

Offerten zu richten an F. Meyer, Bromberg, 
Wotenervla 13. 


gellevue Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Sonntag, den 4 Mai 1890: 


Eröffnung der Saiſon. 
Der Stabskrompeler. 


Große Geſängspoſſe in 4 Akten von W. Mannſtädt. 


Großes Garten⸗Konzert, 


ausgeführt von der Stadttheaterkapelle. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 

Anfang des Konzerts 4 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 
Der Vorverkauf von Billets des Bellevuetheaters 
findet bei Herrn Wilh. Sehmuhl, kl. Domſtr. 6, 
an den Wochentagen von 8—5 Uhr, an Sonn⸗ und 
Feſttagen Vorm. von 8—9 Uhr, Mittags von 12—1 Uhr, 
und an der Kaffe des Bellevuetheaters an Wochentagen 
von 10—1½ Uhr Mittags und von 4 Uhr Nachmittags 

an, an Sonn⸗ und Feſttagen von 11—1 Uhr ſtatt. 


N 


— — 


